Artillerie- und Luflwaffengefechte 
' an der Nordfront 


(WT) — Unsere Flngzenge 
5*®*n gegen 14.45 Uhr aacfa- 
«tittag syrische Objekte mflitä- 
rfrcber Natur Sm Hermon-Ab- 
scbnitt an. Alle unsere Maschi¬ 
nen kehrten von diesem En- 
. satz unversehrt zurück. Vor die¬ 
sem Angriff hatte ein einzelnes 
syrisches Jagdflugzeug .vom Typ 
MIG 21 im Hermon-Abschnitt 
versneht in unseren Luftraum 
unza dringen. Er wurde von un¬ 
seren Flugzeugen vertrieben, ob¬ 
re dass es diesen gelungen wäre, 
mit ihm Kontakt aufzunehmen. 

Die ArtOledebämpfe beg ann en 
gestern vormittag damit, dass die 
syrische Artillerie unsere Stel¬ 
lungen im Südteil der Golan- 
Front unter Feuer nahm Dieses 
Feuer breitete sich gegen Nor¬ 
den aus, indem immer weiter 
nördlich liegende syrische Ar¬ 
tillerie-Batterien öl den Kampf 
an traten. Schliesslich feuerte die 
frische Artillerie auch auf an- 
scre Stellungen in der sog. „Aus¬ 
buchtung" und im Abschnitt von 
Tet-Fares. Unsere Artillerie er¬ 
widerte jeweils das feindliche 
Feuer.. Bis dahin hatten wir in 
den gestrigen ArtOlcriekampfen 
keine Verluste. | 

Gegen 13J9 Uhr nachmittag { 
trpffneten die Syrer Artillerie- 
Frrer auf unsere Steilungen im 
fiennonmassir. Unsere Artillerie 
erwiderte auch 'hier das feindii- 


Ea dm Nachmittagstunden 
setzte die syrische Artillerie ihr 
Feuer auf unsere Stellungen Im 
Abschnitt von TeFFares und im 
lfermon-Abscfanitt fort. Unsere 
Truppen erwiderten auch hier 
aas Feuer. 

Der syrische Mihtämpncher 
erklärte gestern abend, zwei is¬ 



raelische Kampfflugzeuge hätten 
syrische Stellungen auf dem Her 
cion angegriffen and die Streit¬ 
kräfte beider Länder seien m 
schwere Artillerie- tmd Tank¬ 
schlachten in mehreren Gebieten 1 
der Golau-Frout verwickelt ge¬ 
wesen. Er behauptete, dass eine 

ganze Reibe israelischer Tanks MONTAG, 22. APRIL 1974 
getroffen worden seien. 
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lAP-Zentrale beschloss Bildung einer neuen Regierung 


SETZT HEUTE IHRE BERATUNJ 

•Mit 283 gegen 170 Stimmen beschloss gestern abend dfe'Hapoel der Histadnrt in Tel 
Zentrale der Israelischen Arbeitspartei, es müsse alles getan wer -1 Aviv gab es. als die Sitzung 
den, mn die Bildung einer neuen Regierung für den Staat za er- \ eröffnet wurde, eine- Demonstra- 
mö g l ich en. Die Zentrale wird Ihre Sitzung beute fortsetzen tmd j tion der Bewegung -.Unser 1s- 
dann über den Kandidaten abstmunen, der an der Spitze des raeT”, die Neuwahlen forderte 
neoea Kabinetts sieben soll. Vorher batte «He Zentrale alle an- !und darauf aufmerksam machen 
deren Vorschlag* abgelchnt, so den, im Herbst Wahlen abzn-, wollte, dass alle anderen Lö¬ 
halten, mit 229 gegen 187 Stimmen, and einen Vorschlag, die | sungen vom Volke abgelehnt 

Wahlen rmzoverlegea. not 233 gegen 174 Stimmen. Neben den 
beiden bisher vorhandenen Kandidaten. Jtzchak Rabin and Schi¬ 
mon Peres liess gestern auch Anssenrainister Abba Ebaa erken-, schieden artigen Ansichten inner- 
oen. dass er seine Kandidatur noch aamelden konnte. 


UEBER DIE KAMDIDATEH FORT 


sangen 
werden. 

In der Debatte kamen die ver- 


Nach der Eröffnung der Sit- msterprüsidenlen verzärtelten, 
zung durch den Generalsekretär verlangte eine Verschiebung der 


Partei zurückzufuhren war. Meh¬ 
rere Redner ein- und derselben 
Gruppe gaben völlig anderen An¬ 
sichten Ausdruck, sodass es un¬ 
möglich war vorauszusagen, wei¬ 
che Entscheidung. letzten Endes 
die Parteizentrale treffen würde. 
So trat, überraschenderweise, die 
Abgeordnete Senta Josephtal für 
eine Regierung der nationalen 


schien es. als ob sieb die An¬ 
sicht durchsetzen würde, dass in 
jedem Falle tm Reibst dieses 
Jahres - Neuwahlen abgehoben 
werden soHeo. Die Redoer, die 
sich dafür einsetzen. waren der 
Ansicht, Al« bei solchen Wah¬ 
len die Arbeitspartei, falls sie 
orit einer zugkräftigen Mann¬ 
schaft an tritt, ausg ez eich n et * 


Einfach du und stellte die Frage. ] Ausrichten haben wunde. 


halb der Arbeitspartei deutlich ! aus welchem Grunde die Arbeits- 
zum Ausdruck. Beobachter wie-1 Partei die Religiös-Nationalen für 
sen besondere darauf hin, dass I Koalitionspartner erklären kann, 
die Verschiedenheit der Meinun-; während sie dem Ukttd dasselbe 


der Arbeitspartei. Jadlin, nahm Termins zur Einreichung von ge n g anz und gamicht nur auf \ Recht verweigert 


Vizeministerpräsident Jigal Alon. Namen bis heute früh um zehn 
das Wort und verlangte, spä- j Uhr, da ^man versuchen wol- 

che Feuer, und ungefähr eine ’ eiieös kn Herbst dieses Jahres 1 1c. noch einen Kandidaten zur 

viertel Stunde nachdem die Sy- Neuwahlen durchznführen, da | Annahme der Kandidatur zu 

rer das Feuer auf ansere Her-; ^ ausgeschlossen ist, eine Re- \ bewegen”. Wie sich später her- 


tron-StelJungen eröffnet hatten, 
griff unsere Luftwaffe in den 
Kampf ein — nie .oben erwähnt 
Das Artflleriednell nahm zu be¬ 
stimmten Zeiten heftigen Charak¬ 
ter! au, wie Damasku: meldet. 


gieruqg zu bilden, die imstande! ausstellte, handelt es rieb «mi 
ist, eine stabile Mehrheit in! den Abgeordneten Cbaim Za- 


dofc, zur Zeit Juslizminister im 
Kabinett Goida Meir. 


KISSIHGER KOMMT ERST ANFANG 
MAI NACH NAHOST 


Wie aas Washington bekannt 
wird, soll der amerikanische 
Aossenminister Henry Kissing er. 
erst im Mai nach Kairo, Damas¬ 
kus und Jerusalem kommen and 
nicht schon im April, wie ov- 
spriiagiich vorgesehen war. 

In diesem Zusammenhang 
wurde gestern in Jerusalem be¬ 
kannt. dass MinisterpräsideatiB 
Goida Mehr nach wie vor • auf j 


der Knesset za erhaltcu. Die 
Fünferkommission der Partei, 
deren Aufgabe es war, die Kan¬ 
didaten für den Posten des Mi- 1 Die Ministerpräsidentin war 

i bei der Eröffnung der Sitzung 
nicht anwesend. Sie hatte vor¬ 
her erklärt, sie werde sich m 
die ganze Debatte unter keinen 
Umständen einschalten. Achdut 
Awoda. die Fraktion innerhalb 
der IAP, hatte vorher beschlos¬ 
sen. für Neuwahlen zu stim¬ 
men. Für den Kandidaten Schi¬ 
mon Peres treten Rafi und eine 


noch andere Staaten aufgenotu¬ 
rnen werden dürften. 

Westliche Beobachter meinen 
in diesem Zusammenhang, dass 
auch der rassische Aossenmhii- 


ster Andrej Gromyfco vereuchen IS®”“ von Maperrertre- 


wird. alle Länder, in denen Kis- 
singer Station machen wird, zu 
besuchen. Es ist dabei nicht ganz 
klar, ob die Russen das ameri- 
■ konische State Department vor¬ 


dem Standpunkt stehe Israel ha -1 her bereits davon informiert ha¬ 
be keine Notwendigkeit den ben, dass auch Gromyko in den 
Syrern irgendwelche Koozessio-j Nahen Osten kommen wird, | 


tern ein, während Jizchak Ra¬ 
bin die Unterstützung des Fi¬ 
nanzminister Sapir und weite 
Kreise der Map« gentesst. In 
politischen Kreisen Tel Avivs 
meinte man gestern abend, dass 


die Fraktionen innerhalb der 


Im allgemeinen rechnete man 
gestern abend damit , dass die 
endgültige Entscheidung über die 
künftige Regierung im Laufe des 
]heutigen Tages-fallen wird.Ma¬ 
in den spaten Abendstundeni pci-Kreise versuchten and: noch 

in den späten Nachtstunden den 


,'Aendeningsbewegiing” gegen ArfceHspartei 


jetzt revidiert hat, „das nicht 
zn. akzeptierende Spiel der Ar- 


Die neue Bewegung „Leachi- 
md” — für eine Aendenmg — 
tfic sich ln den letzten Wochen 
itr Lande konstituiert batte, (or¬ 
derte gestern sehr energisch alle! heu. und man sollte sofort Neu- 


tostizmiwster Gtalm Zadok da¬ 
zu zu bewegen, seine Kandidatur 
für den Posten des Ministerprä- 
«deuten aufzcstelfen, da sie der 
Ansicht sind, dass Jizchak Rabin 


beitspart«' mit der Regiemngs- noch mehr Erfahrungen sam- 
büdung sollte endlich zuwdoge -1 mein-müsse, bevor et die Ud- 


Far tete n in Israel auf. dafür ein-j wählen ansschreiben". 
zutreten, dass in Kürze bereits i Zugleich meinte Dr. Jncbtman, 


Neuwahlen stattfraden. 

Bei einer Pressekonferenz in 
Tel-Aviv sagte der Sprecher der 
Bewegung, die mehrere - Male 
erklärt batte, unter garkrinen 
Umständen eine Partei daratel- 
leu und daher auch nicht au 
Wahlen mit eigenen Kandidaten 
teüqehmoi zn wollen, aber 
augenscheinlich diese Meinung 


der namens der neuen Bewegung 
das Wort genommen hatte, seine 
Organisation werde versuchen, 
mit dem Verband „Jisraei sche¬ 
in nn" (unser Israel) znsammen- 
zparberteu, vielleicht sogar eine 


' gemei nsame Front zu bilden, 
„damit der Einfluss, der beiden 
Gruppen in der' ärseBscberrPo¬ 
litik stärker sein könne”. 


tung dcrRegieruflg übernehmen 
könnte. 

P trHn rwlni g lj T S^pir W l g Bte die 
Farteäentraie vor voreiligen Be¬ 
schlössen und wies darauf hm, 
dass Jede Be^enng, die jetzt 
uen gebadet werden sollte, ohne 
die. notwendige parlamentarische 
Mehrheit .Metben winde. Die Oe- 


eben Re^ernng sicht onschfie»- 
teo würden. -Dabar seien.. Nah 
wählen. asrnmefaffidt Vorher • 
hafte sich aaefa 'An iMwaniab ter 
Abbt Bna iw Neuwahlen ans- 
gesprochen. 

Jizchxk Rahm, Mhristin- für 
Arbeäswefieh, - früherer Escadk 
scher Botschafter far Wasbmgf* 
ton und Israels GeoerahtabsduC 
im • Secbstage-Krieg- w nr dc ge¬ 
stern offiziell zum Kandidaten 
für den Posten «des Regjenmgä- 
dtefa, ab er- selbst gegen Mit¬ 
tag, seine- Kanrihfafnr bekannt 
gab. Variier hatte Rabin ’ mit 
mnidwpriMiiWii» Goida Meir 
konferiert. 

Die Rfc ghüua ^c feef h» hatte ho 
reits .am .Vormittag besddossei^ 
an, der. Sitzung der Zentrale des 
Maarach, welche den neuen 
Kandidaten für die Regfenmgs- 
büdung bes timm en sollte —- 
oder darüber zn bradiEessen bäh¬ 
te, dass Neuwahlen ausgeschrie¬ 
ben werden — mcM fthnudi * 
inen. Bereits gegen ’ Mittag war 
bekannt geworden, dass Ansscs- 
mbdster Abba Eban gegen jede 

Arf nr Srtlimy Bttarn Und 

des Ansicht sei, es müssten Nen- 
wnhleB a iugw ch iditH werden. 
Auch ■ die Refigfiw-Nathmate 
Partei und die Unabhängigen 


qhhäogigea Ubodei und ifie 
Rcligiös-Nafioitele Partei haben 

so Jreririr.! Liberalen . memteat^esh m i- ra e fe t 
fete Sapir, dass sie sich einer sof- ” * '*"*“*" 


Kabinett eroertert Sicherheit 


Jerusalem (HM) — Auf der 


die endgültige Nennung eines [ gestrigen R gienrngsritz u ng, an 


Kandidaten oder der Beschloss 


nen zn nuchen. Sie widersetzt I odeT ob sie ganz einfach den' für Neuwahlen erst während 

siet energisch der Auffassung. Spuren des amerikanischen Aus- des heutigen Tages fallen wird-1 allgemeinen Scnerherfsdiensfe, 
man solle d. Syrern d. Stadt Kn- 1 sen minister folgen. Vor dem Gebäude des Waad 1 MImI i ii iiu, wurden Aspekte dfär 


der auch der General Inspektor 
der Polizei and der Chef der 


neitra zurückgeben, um so eine 
Geste des guten Willens zn zei¬ 
gen. Frau Meir meint dass Sy¬ 
rien den Jom Kippur-Krieg be¬ 
gonnen bat, ohne auf irgendwel¬ 
che Funktionen der Weltmei¬ 
nung Rücksicht zu nehmen und 
dass schliesslich auch nunmehr 
Syrien weiter Krieg führt, ob¬ 
wohl ein Waffenstillstand ver¬ 
kündet worden war. 

Der israelische Botschafter in 
Washington. Sbncha Dlnltz er¬ 
klärte am Wochenende dem US- 
■'Aussenministcr He"-y Kisrin- 
ger. dass Israel in keiner Wei¬ 
se daran denke, die augenblick¬ 
liche Situation an der Nord¬ 
front zu verändern. Israel wolle 
keine Gebiete erobern, werde 
aber auf alle syrischen Angriffe 
ir der richtigen Weise reagie¬ 
ren. 

In Washington war man ge¬ 
stern der Ansicht, dass der ame¬ 
rikanische Anssemninister Hen- 


interocn Sicherheitslage in Israel 
erörtert. 

Nach einkitenden Worten-des 
Polizei min fsters, ScMomo UilleL 
hörte' die Regierung die Refera¬ 
te des Generalhispektars der Po- 
Jernsakm (HM) — Der Be- hang mit diesem Beschloss zur! Uzei und des Chefs der Sicher-, 
schloss der rumänischen Bebör- Kenntnis bringen. 1 heitsdienste, denen sich dann ei- 

den. die' Eröffnung einer Zweig Israel nimmt darauf Rücksicht, ne allgemeine Debatte anschloss. 


ISRAELISCHE ZURUECKHALTÜNG 
RUMAENIEN GEGENUEBER 


unschuldige drusische und ara¬ 
bische Mitbürger gerichtet waren, 
anzumelden. ' 

Im zweit e n Teü der Hw drei¬ 
stündigen Regte t nagssitziuig re- 
-ferferten Vert iiiigmigsuiinister 
Mosche Dayan. Generahtebscbcf 
Rnr AInf Mbrdedial Gor; der 
Chef des mOitärischeci N«cMdh 
tendfenstes. Afuf ScMomo Ga¬ 
rath und der Koordnafcw ßr die 
besetzten Gebiete. AJof Rafael 
Vardi über Slcherfieitsbriange. j 
Es ist anzunehmen, dass in 
diesem Teü der Sitzung, der im 

stelle der PLO in Bukarest zu lass Rumänien nicht der erste Das Kabinett nahm die bereits j Rahmen des ministeriellen Si- 

cberreitsausschusses stattfand, 
die müitärnche Eskalation an 
der Galan-Front und die ver¬ 
stärkte Aktivität der Terror ver- 
bände, zur Sprache kamen. 

Das Kabinett beschloss gestern 
irj Einklang mit dem Testament 
MinisternräsidentLn Goida Meir t'es verstorbenen David Ben Go- 


guläre Wochensitzung am Sonn¬ 
tag eine zweite ausserordentliche 
Sitzung abhalten, die der bevor¬ 
stehenden Ankunft Dr. Kissin- 
gers m Jerusalem (voraussicbtßcfa 
am 2. Mai) gewidmet sein wird. 

. Dr. Michael Nir, bislang Vize¬ 
sekretär der Regtenrng, wurde 
zum stellvertretenden - Regie- 
nmgssekretär erhoben'.. 


gut, in diesem AugetibEck ein 
neues Kabinett zu bilden. Man 
solle Neuwahlen durchführen. 

Während des ganzen Wo¬ 
chenendes ebenso wie gestern 
wurde fieberhafte . Beratungen 
in allen Parteien durch geführt, 
um eine Lösung der Regtepmgs 
krise anzustreben. Im allgemei¬ 
nen waren-die Beobachter der 
Anridit, dass es völlig nomög- 
lieh s«, eine Losung zu errei¬ 
chen. ohne. - Newahlen anszu- 
schreiben. Audi Finanzminister 
Pinchas Sapir änsserte sich er¬ 
neut in - dieser Richtung. (Siebe 
auch Seite _1). 


“i-statten, wird vorläufig keinen Ostblockstaat ist in dem PLO- getroffenen Massnahmen zur Be- 
offizteUen israelischen Protest Büros eröffnet wurden. Jenisa-, wältigirag der Probleme des 
nach sich riehen. lern respektiert auch den grund- j Entwicklungsstädtchens Kfrjat 

Politische Beobachter in Je- sätzlicben Wunsch Rumäniens in Schmona zur Kenntnis, wie sie 
rusolem, die dies gestern mitteil- allen ideologischen Richtnngen m j -on den verschiedenen Regie- 
ten, sagten jedoch gleichzeitig, grtem Einvernehmen zu bleiben ‘ amgsgremien in Angriff eenom- { 
Israel werde der rumänischen und möchte daher die guten Be- men wurden. 

Regierung seinen nachdrückli- Ziehungen zu Rumänien wegen 
eben Unwillen im Zusammen dieses Beschlusses traben. 


Mit libyschem Gelde 


ry Kissinger. bei seiner bevor- Aktion bezahlt worden, die tm- 
stebenden Nahastreise eine Reihe . ter dem Befehl des 38jährigen 
von Ländern besuchen wird, die j Dr. Sal&ch Ibrahim Abdul Atia 
ursprünglich nicht im Reiseplan J Sareja gegen die ägyptische MB- 


^usserte Zuvereicbt in die Wach¬ 
samkeit der Öffentlichkeit und 
ihre Bereitwilligkeit, die Sicher- 
beitsbeböiden in der Erfüllung 
hrer Aufgaben zur Seite zn ste¬ 
hen. Troiz dieser Wachsamkeit 
’s« erwünscht, dass der AD tag 

die. wo er die irakische Staatsbür- «.inen normalen Lauf nehme, 
gerschaft erhielt und sich als 
Kämpfer der Palästina-Freibeits- 


Lifayen sieht hinter dem Angriff auf die 
Mififaeraicadeinie in Kairo 


rion &A, sein Wohnhaus in Tel 
Aviv. Sderot Keren Kajemet 17, 
in den Besitz des Staates Israel 
zc übertragen. Gemäsn dem 
Wunsche des Verstorbenen .soll 
dort ein Institut für Studium und 
Forschung mit einer Lesehalle 
and öffentlichen Bibliothek er- 
i stehen. ■ 


Kurdischer Vizepresident in 
Irak ernannt 


arresL 

• Die hoMiraiMhchrä Trujr- 
peo in Kambodscha fügten ge¬ 
stern den Regierungstruppen «ne 
Niederlage bei, als es ihnen ge¬ 
sehen Regierung. Am letzten j wie arabischer Gememdevorste- [ von David Ben Gnrion and Pol? (eng. - n i wi Brückenkopf. der 
Donnerstag ' batten die ägypti- (her erhalten zu haben. In diesen: Ben Gnrion zn übertragen. Stratkräfie Lon Nols zn erobern, 

sehen Behörden milgeteilt, dass [ Petschaften drückten die Absen- Aof der gestrigen, Regierangs-; Dar Kampf fand 29 km. nördlich 
elf Personen getötet und 27 ver-! der ausnahmslos ihre tiefste Ab- ritzung wurde auch Gerschon I der Hauptstadt statt 


□ iE 

L ETZTEN 


2^rSTUNDEN 


.■ • Die ägyptischen Abgeord¬ 
neten in da- Nationalväsamm- 
tungder ägyptisch-übyscbeH Fö- 
deratioa weigertea sich gestern 
nach Tripolis zn fahren, wo das 
gemeinsame Parlament zusam¬ 
mentreten sollte. Den Beschluss. 


ly Brandt erklärte sich von sei¬ 
nem Besnd) in Algerien sehr be¬ 
friedigt. 

* Die Ansseamlnister der Eb- 
ropäischenGemeüisriiaft beende- • 
ton gestern in Bomi Gespräche, 
die als; ^nicbtoffizieir bezeicb- 


nicht abzureisen. fassten die Ab-j net wurden .und in der westdent- 
geordneten erat auf dem Flug- >M±eu Haoptstadt während des 


platz in Kairo». 


Wochenendes stattfanden. 


“ Mosley, der 

I parer ** Wüschen Faschisten, 
W^rtc gestern äbend, cs sei nicht j ^ ^ >>> _ t _ %. 

wahr, ibs du ehemalige SlMB-l T*’“ Grosshnün- 

piätidem Diori bent de 2' 

.«rt. Er befinde sich nur in Heus- BAiMen "* ^ 


, Frau Meir teüxe dem Kabineil J Das Kabinett beschloss ge¬ 
front klassifizierte. In den letz-; mit. eine Fülle von Solidarität»-jstern bei dieser Gelegenheit^ der 
ten beiden Jahren omerhielt er j lelegrammen von den Fuhrem j Nationalpark-Behörde, die lu- 
anfgenommen gewesen waren. ’ IHärafcademie dorchgefant wor- enge Beriebungen zu der Hby-, der Minderheiten in Israel so-! standhahimg des Doppelgrabes i 

Gestern wurde in diesem Zu-'iden war, wie ans Kairo bekannt**—*■ - A - ■-‘ --- '— ' ‘- J 

sammenhang der Name des Für- wird. 

stentums Soweit genannt and i Der Anfahrer war 1970 aus 
es ist durchaus möglich, dass I Jordanien nach Irak geflohen. 


litten, weustdeutsebes Gebiet zu 
betraten. 


PAS WETTER . 

Trocken, drückend, wann. 
Teiap eratoneu — Jerusalem 


_ __ _ _ _ ___ 17—28, Tel Aviv 16—30, Haifa 

letzt worden waren, ah eine scheu über die verbrecherische ’>vner mit Wirkung vom 1. Mai! • An>etfiutiri9cbe Experten Q.‘ Tibcrias 16—33, -G°l3n 

..Guerillaaktion gegen die Mi-]Tätigkeit der arabischen Terror• ,<l 74 zum Sekretär der Regie-:,da? . notwendige Material «or ö® 11 «® 13—28- Nalsaria 18—30, 
iitärakademic unternommen fe™PPe D aas und ver^cherten die -ung ernannt. Er tritt anstelle. Ssubenmg des Suez-Kanals sind ^ ^ J5 “ 34 - Bcer Schewa 15— 


Der irakEsche Staatspräsident 
ei Bakr gab g estern in Bagdad 
bekannt, dass er f“»™ kurdi¬ 
schen Politiker zum Vizepräsi¬ 
denten des Irak ernannt bat. um 
aof diese Weise der. Kurden zu 


ucn entschiedenen Gegner des 


Kurdenführers 
cJ Barasani 


Mulla Mustafr. 


jwurde — und schcitene". 

In Kairo versucht man zur 
Zeh so zu tim, als ob die An¬ 
greifer ans den Reiben der erz- 
reaktionären .moslemischen Brü- 


FJn Sprecher der Kurden er 1 derschaff kommen, aber es ist 
klärte *»»> diese Ernenn un; 1 völlig klar, dass es Sieb um pa- 
bzbe mit den AmonomicwÜn lästincnsische Terroristen han- 


ZRigeo. dass sie gleichberechtigte I sehen der Kurden überhaupt Uelt. 

Bürger des Staate*. darsteDeu.i nichts zu tun, da „sie nichts, Dadurch wurde der Konflikt 


E» handelt sieb um ein MitgliedI anderes ist, als eine Augenaus- j zwischen Kairo und 
der irakischen Baath-Partei, ci-[ wischend’'. ‘ j weiter verschärö. 


Tripolis 


j Regierung ihres Mitgefühls fni von Dr. Micfaael Afnon. der seit I jetzt in. ausreichender Menge in 
‘die unschuldigen und wehrlosen September 1968 dieses Amt vor-1.Aegypten eingetroffen, wie ans 
Opfer dieser unmenschlicher sah, jedoch die Lötung der Iä-I Kairo gemeldet wird. Es bandelt 
Missetaten. Die Mi n i s t erp t äa t-- rael-Bontis als deren Generaidi-jricb.anadiliesdich nm amerikar- 
dentin Goida Meir zollte die* rektor mit Sitz in New York ; aisebe Spezialisten imit amerika-l 
sen Manifestationen drastsefeei übernimmt. ' i uisebe Apparaturen. - 

und arabischer Mitbürger ihr- Die bevorstehende erneute Nah- • Der westdeutsche Bandes-; 
höchste Anerkennung. Ost-Rande - des US-Aassenmmi-'kmzzler Willy Brandt begab sich', 

Gleichzeitig konnte die Min stets Dt. Kisamger, wurde auf >on Algier, wo er einen .drel-f 
steipräaidentm nicht um hm £h der gestrigen Sitzonge mdtf be-1 tägigen Staatsbesuch durchge-j ■ 

■ ri ' fioreh 1 /niM A«mL *’• 


-5, Ejlat 20 .3 2 ued Westsfuai 
18—31. Grad. 


re Besorgnis über gewisse va- handelt. Da» Kabinett wird 
rrtwortung^lose Aeussenmgen bochstwahrscheinlicb kommende 
«ad Vorkommnisse, die gegen. Woche, im Anschlnss an die re- 


föbrt hatte, nach Kairo. Auch ■ 
in A eg y pten wird der Kanzler 1 1 
offizielle Gebräche führen. WU- j 


TEL-AVIV—JAFO 

-p.r— n?iw 

lab: 









ISRAEL NACHRICHTEN fffiFffi 


Honta*, TL 1. 1974 ü ? 


>a J^ 


aus Israels 



Unruhe unter den arabischen 

Arbeitern 


I Wenig Begeisterung finden Im rorakte in Israel darauf zielt, gen wirtschaftlicher Natur zwi- 
Ontnde bei den aralusclien Lohn- weniger fie IsraeEs ab die w- sehen beiden Völkern sollen snrf- 
«npfangem. die in Israel tStig buchen Gastarbeiter aus den be- rrchierbalten bleiben. 

AN DER NORDFRONT »Uten, dazu kommen, dass auch sind, die Terrorakte, die w« setzten Gebieten za «schrecken. Ebtm deshalb sehen diese Krd- 
Af Hämisch mar stellt mit Be- Ägypten wieder in den Krieg den „Palästinensern” dnrcbge* In Kreisen der Palästinenser in so die Welte der 'Terrorakte mit 

dauern fest, dass es ansscbliess- h eieingezogen wird, auch wenn Führt weiden. Im allgemeinen gut Beirut, Damaskus und Bagdad kritischem Blick. Sie wissen sehr 

I ch die Sowjetunion ist. welche Kairo an sich eine solche informierte Kreise im Westufer- hat man letzthin mit wachsen- genau, dass es den Israelis letZr 

d ; ifür sorgt, dass in dem Ge- Auseinandersetzung gamlcht gebiet erklärten am Wochenende, dem Unbehagen die an sich recht ten Endes gelingen wird, die 

samtgebiet des Nahen Ostens ein wünscht. Man dürfe nicht ver- cs sei klar, dass einer der wich- guten Beziehungen zwischen der Schuldigen zu finden und auch 

echter Friede nicht hergestellt gesseu. meint das Blatt, dass die tigsten Punkte der letzten Ter- arabischen Bevölkerung in Ju- diese Welk wieder abzustelicn. 


werden kann. Auch beute ist es Ägypter es sieh auf die Dauer 
Moskau, das die Syrer zu immer nicht leisten können, völlig iso¬ 
neuen militärischen Abenteuern Feit in der arabischen Weh als 
arctachelt. nur den Russen sei einzige Frieden und Regelung zu 
e* zu verdanken, dass es an ls- proklamieren. 8 s ist daher alles 
raefs Nordfrom nicht zu einer zu tun. um zu einer Gesaxntrc- 
P.tgelung. zur Rübe kommt. Die gelung zu gelangen, damit die 
egoistischen Interessen der So- J'cijeruzig Kairos nicht za gross 
w>etunion stehen bei allem, was wird. 

Moskau beschließt und unter- 

it-mmL im Vordergrund, und das! J 0mer d \ c Tatsache, 

ist mehr ah zu bedauern, meint « . anseT « n Slreitkruften ge- 
«n*. Blatt. Es wäre anzunehmen. ^ vp B ea m - auf dem Hcrm on ei- 
Cm eine Weltmacht noch wei- ccn solcb ond nick vollen Sieg zu 
tcie Verantwortlichkeiten für das err,n E cn - Diese Tatsache nt vom 
Weltgeschehen auf sich nimmt statischen Standpunkt her 
und nicht ausschliesslich nach *^ enso bedeutsam wie dadurch, 
den eigenen Interessen handelt. aass den «seoüicb un- 

Hazofe meint, « könne wohl "i.wvemandlich bewiesen wor- 

laum bestritten werden, dass 2 a- dCn ,st ' t da « ** *“*»”? *“»- 
nni den Syrern täglich neue Leh- s,chle ° haben > TsraeI m,,ltanw:h 
K.r erteilt, die sie eigentlich ver- zu s=h,: ‘P en - 
Sit heu sollten. Bisher ist es un-j Scbearim sieht in dem au gen- 
seren Streitkräfien in überzeugen- blick lieben Streit zwischen Kairo 
der Weise gelangen, dem Feind und Moskau keine echte Aus- 
kiarzumadtrcn, dass es sich kei- einandersetzung, sondern meint, 
aeswegs lohnt, ein militärisches u bandele sich bestenfalls um ei- 
Aren teuer grösseren Stiles zu nen internen FamilienstreiL Es 
Starten, das für Syrien nur Ht aber überhaupt eher wahr¬ 
st, br schlecht ausgehen würde, scheinlich. erklärt das Blatt, dass 
fcs ist den Syrern nicht gelungen, sowohl die Ägypter wie auch die 
Ui.sere Truppen aus den neuen Küssen in diesem ganzen Falle 


Nur noch sechzig 
Zentimeter 


Um nicht weniger als 2.15 
Meier ln der Spiegel des 
Rheretsees in der letzten 
Regenzeit angesfiegen. so- 
dass 245 Millionen Kubik¬ 
meter Wasser mehr hn See 
vorhanden sind, als vor dem 
Begum der letzten Regenfal¬ 
le hn Hobst, Es ist dies ge¬ 
nau die Wassennenge, die 

während eines einzigen Jah¬ 

res durch die Landeswasser- 
leitung in die verschiedenen 
Landesteile kommt. Es ist 
durchaus möglich, dass noch 
vom Hermoa her eine gewis¬ 
se Wassermenge In den Ki¬ 
neret ehrfjiesen wird, bevor 
der Sommer eintritt und 
dann der See wieder nur 

noch von den Flössen ge¬ 

speist wird. 


daa and Sa mar ia einerseits and wie das in der Vergangenheit in 
Jen Juden andererseits beobach- ähnlichen Fällen ebenfalls ge- 
tct. Jungen ist. Sie wenden sich ge- 

Die Sprecher der politischen gen eine Vergiftung der Atmo- 
Kreise ra diesen beiden Provin- Sphäre, die natürlich von den 
zen and in der Gazazone erklä- Terroristen beabsichtigt ist Sie 
ren. es sei zwar im Grunde kei- wollen zwar nicht so weit gehen. 


Proteste m Jerusalem gegen die 
Wiedereroefiniaig rtm Eros-Laeden 


■fiiaj 



Versammlungen, FhtgHäfler nndErivafafctibttea Ein- ^ 
zdner sind das Ergebmr des Urteilet höchster Gerichtertel- , „ q 

len in der Frage der Genehmigung für die Eros-Lädon, die. idjKr 
wie die juristischen Autoritäten erklärt haben, das Recht jjftU 4 - 
haben, zu existieren. Mit Entrüs tu ng haben weite Kreise, . 

vor allem solche religiöser Prägung, von dieser Benrteä- . r *■ _ ^ 
lung Kenntnis genommen. Ke behaupten, dass Kdcbe Go- 
schäfte der Öffentlichen Moral schaden und dadurch ge- -r*"' 
eignet sind, überhaupt dem Land» Schaden zuznf&gen. Dis . ' 

Mehrheit der Bürger der Hauptstadt allerdings, wie wohl < ‘ 

überhaupt im Lande, beobachtet die EntwickliHigen- um 
diesen ganzen Fall mit einigem Amüsement, da sie meint, r-' : 
man könne keineswegs die Angelegenheit allzu ernst «sh- 
men. da der Staat viel bedeutsamere Probleme habe, als .^r 
gerade dieses, das von bestimmten Gruppen unwrfhfirilch , ;■ - r ’ 
auf gegriffen und in den Vordergrund geschoben wird. , '' 


ist es 


doch an 


twwm 




UNGEBETENE GAESTE AUS HAUEN ^ 

Ungewollt hat die italienische Elf Bürge rmeis ter, des kfemf^“ , r 


□e Änderung in der Auffassung die Bevölkerung öffentlich auf- Justiz jahrelang' die Ansbrei- Susa-Alpentals haben jetzt _ - - — ? •- 
ocr Araber eingetreten, handelt zurufen, sich den Terroristen zu (trag der Mafia über das gesam- ihrem Rücktritt gedroht, wer”“ - rr- * ■* 

iü sich uro den Abzug der ls- widersetzen, aber es kann nicht te Staatsgebiet gefördert. Die man ihnen noch w eit ere Maß*'". s 

sns diesen Gebieten — man ist bezweifelt werden, dass eben dies notorischsten Mafiosi wurden mit si schicke. Bereits ein Dntzei>. - 

nach wie vor dafür, dass die ls- die Grundtendenz der Mehrheit H^fe emea Sondergesetres von ungebetener Gäste aus dem _ • • 

raelis das ganze Gebiet räumen in diesen Gebieten ist. Die Ar- xusprOngfichen Aittionsba- den werden in dem früfr^— 

— aber zugleich wünschen die beiter, welche in Israel tätig sind. sis Sizilien auf das Festland friedlichen Susa-Tal behe ^ , ... v 

Menschen keineswegs, dass die zeigen zur Zeit eine gewisse Un- Die Hoffitung. die bergt . - 

Grenze wieder hermetisch ge- ruhe und Unsicherheit, die aber, Gangster WI1 a, reii tn^fneUen In ganz NordftaKen gibt Ä - V- 

i. ™ Verbindungen abzuschneiden, 422 Veibannte. Eine nette Wr ; 4 .. 

ging jedoch nicht in ErfüHimg. le des Hasses anf £b Süditali "- 
Mafiosi waren die Entführer ner hat eingesetzt- ln Jeder"?".. 
des Turiner Wermut-Grafen der sizfliamsch. Hem und dn : j^ r ”’.J. ; 

jLuigi Rossi di Montelera. der kd .ausrieht vermutet man 

_(Ende März von der Polizei be- nen Mafioso. fl" v • j- 

■» I c _n:. _ l.- _— _!.u_? ■ 


\. K .. I.V '««■ ’ 

. w 

;1 

’■ :*'*»*■ * a ° 311 ^ 

. } 11 UtlkOM ** 

^ N-fc'VI ^ 

vor im*** * <'■***** 


dem Jnnikrieg 1967 der Fall ge Zeit wieder überwunden sein 
-wesen war. Die guten Beziehun- wird. 
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KURZER 
KOMMENTAR 


freit werden konnte. Ebenfalls Die Verbannung nicht re ehr 


ein Opfer der Mafia war der im kräftig Verurteilter ist ein jur '^ ' r - 

wuümMwmu vergangenen Sommer aus Rom stiwb zweifelhafter Kunstgrc^' 1 ' 

gekidnappte Enkel des amerika- der noch ans der Zeit des , 

.c,n„ _ - ,_ r» 1 s ‘-1 . _ nischeu OelroiÜorders Paul «chisnius etaminL Zwar dent»“. - :. fji_ 

er- ■. L. -L J. . T . I sp*n * wd. I Gettv. Die Polizei vermutet ei- alle Anzeichen darauf hin, da 

Är ÄSÄt 1 - 1 OIE FRAGE DER VERKEHRSAMPELK . T Vi 

.ÄfÄ SÄtar^LTFÄ MW. J». Aber ZJSfö 

Tositionen.^e sic erobert ha- der Welt nur eine^ThMtervor- 12^)00 Dunam wird in die- ^ * ch ^ rrfts rart den Exper- die Ampeln wohl von echten j rung en zwischen Alpen und bet der mangelnden Aussageb; ..... ._ 

be n. zu vertreiben, und sie soll- Stellung geben, dazu gedacht, den “ ***** Tabak an- **>*****'TZX* o53S2 ^ ^e ^ Vi 

Uo daraus eigentlich gelernt ha- Interessen beider zu dienen und «erden, wie die zu- Ampelsystem unjSiedlungsbeark ten echte Ex^rten überwachen. vor wenigen Tagen zerschlug Zeugen nur schwer zu erbn; . _ . . 

ben. dass sie bei allen Zus^m- alle Mächte zu tättschen. Denn ständigen Landwirtschaftskrei« Jel-Aviv verbessern konnte. Zu dass sie enteren, nieten die it alie nische Polizei in Zp- gen. . . Vf 7 . " ■ 

menstösseu nur den Kürzeren es sei. so meint das Blatt, sehr soeben berichteten. Im vergan- d, * sen ..®* raw "**' 1 S 0 J lten “ un CLbte . E 3 f P erten ^ au prüfen : sammenarbeit mit dem FBI ei- Die Verbannung hat eine g”l_. \ . .. 

ziehen können. Die Zeitung ist schwer, ernsthaft daran zu glau- gmen Jahre waren cs noch 2000 * ?)* ”“*“ ^ tj -0 ?*“ J“ 1 "" ^ S« ncn Rausch C iftrio e !n Rom. der wisse Aehntichkeit mit der Vc' - " _ 

auch der Ansicht dass wir es bcn. dass es wirkliche und tief- Dunam mehr, vor dem Kriege p T?! aste l d " ^ W t!h^u?t!T mStJÜi? 1 von Mafia ' Eel “ ncntca aofgtzo ' bengehaft- I® ZwÄngsaufenthf.'V . 


WENIGER TABAKANBAU ! 
Nor noch auf einer Fläche 


' 9 ?*,»«.> 4 »*- -*■ 4 er - . 

-- ‘ »si 
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uns nicht leisten können, unsere gehende Meinuogsverschiedenbei- der Sechs Tage war Tabak auf 
Verteidigungssirilimgen auf den ten zwischen den beiden so lan- 404)00 Dunam Boden gepflanzt 
Golan Höhen aufzugeben. gc Jahren eng verbundenen Pari- worden. Grund dafür ist die 
Hamodb befürchtet, es könnte, nrm geben konnte. Tatsache, dass die Israels letzt- 


f grössten Grosstadtbezirk des Lan- alles scheint bei uns bisher nicht > ggg worden war. Die wirklich darf der Mafioso seine Wo *"”' 
d~ zugezogen werden Denn der Fall zu sein. Dass die Man- Gcscfaäfte ^ nunj . oidrt ^ ^ mr " 


von Mafia-Eelementen aufgtzo- j beugehaft. Im ZwingsaufenthJ. '^ 


Hiermit geben wir in tiefer Trauer das plötzliche 
Ableben unserer Mutter und Grossmutter 


ALMA FRIEDLÄNDER 


Igeb. Marfcowicz) 
ina 76. Lebensjahr bekannt. 


Die Beerdigung findet heute, Montag 22.4.74 um 
um 16.00 Uhr auf dem Friedhof in” Bet Jlzcfaak 
statt. 


Emanuel n. Schoschana Friedländ er 
Eirad u. Raanan Friedländer 


Wir bitten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen 


Hierdurch danke ich allen für die mir erwiesene 
Anteilnahme anlässlich des Hinscheidens meines geliebten 
unvergesslichen Mannes 


Jermiahn Lettin Y 


^ !T ^ ia ” icbl 1 ^ chc legerer Zeh hnmer werter «d- ,genT un? nicht nach Sooncnu*" " - 

Ta^hc “l^- *"-^<l»S'Mn«'V CT l M h n . ptl^m aafiwi«. «.r *zu p- ^ ym ^ Dorf, d '= ' ' » 

fH<sM.nc. UBS5 tue xsracics recn ampclsysterm m diesem Gebiet eignet sind, unsere so wte*o recht j, . 5h _,.. ^ ■ — 

hin begonnen haben, immer den Chebnern grossen Stolz be -1 undisziplinierten Autolenkef j 3 j. a, ^l rt _t t teure stammen 1 “ Meist bririct der Ganest 1 '■ 

mehr Importtabak zu konsu- , cftet öäfte „ jst wahf ^ ^./der Überzeugung zu bringend: „Hauptekteure stanmjen MeiÄ ^ f „ 

mieren. vor allem türkischen u. giaubHchste. was in irgendeiner man könne ruhig die Farben Jf** eh '™ racr ^ aus de “ s^Famüte und wntere Vt ■_; - 

solchen aus USA nnd Europa. |^ dl ^ Welt J verwechseln und auch noch bei ® d ™' ““ “ £ !?**”*» seu . i \ , Z. 

Ein Sinken der Raucheraahl An Ecken, die keineswegs eine! Rot durchfahren, während bei Mafiosi.^ die ans Mangel m Be- Geschäfte über TeMcm _ " 

war im Grunde nicht festzustel- Verkehrsampel benötigen, sind , Grün auch Stehenbleiben recht f «* 0 ^ ^ ^ Der Faden m d - - 

len. Aber auch all jene, die wei- ^ichc farbigen Lampen lustig hübsch ist. sei nur nebenbei er- "f*“ to™»". m stähmnsebe Heimaf und • • • > 

ttrhin israelische Zigaretten Mgebracht, wem, es irgendje- w?hnu Vielleicht benötigen un-| Zwangsatrfenthalte verwies, wm- amerikanischen Cosa Nosfc—;- ^ v -r „ 
kaufen, verlangen solche, in de- n^ndem einfiel, sie dort zu be- sere Chauffeure solche Ermun- de das Verbrechen exportiert refcst nicht ab. ^ r ' “ 7 ' 

nen importierter Tabak enthal-; festigen. Böse Zungen behaup- terungen zu ihrer unglaubb’chen inivinrinnnfvvvinnniuuiiuinnJUvuuvuuyu juu jjuuu,.iiuiniuuinrauuvwvvwnn;. ^ ^ 
ten ist telen. es kam stets nur darauf Rücksicbilosigkcit und Geßhr- ; f »l“ä.. ; 

Tm letzten Jahr? wurden ai. ob sich noch Ampein auf idung ihrer selbst und ihres ; r?, / " 

270 Millionen Pakete Zlgaret- Lager befanden, hane man noch Nächsten gamicht aber wer 1 ' ■ 

ten verbraucht gegenüber 250 welche, mussten sie in jedem Fal- weiss — das bisherige Ampelsy- ij 4 7- ’’ ‘ r ' ~ " " 

Millionen im Jahre zuvor. Man le Unterkunft finden, ganz egal siem mag hier ^geholfen“* ha-l| __ > ■ -*~- 

rechnet mit einem Verbranch wo. Natürlich stimmt das nicht, bcn. V v ". ~ Zr ' i:c ‘ 

von 310 MUlionen hn Jahre| Wohlgemerkt, in jeder tnoder- Jedenfalls sei den soeben neu ] ^ 

Es hat vich erwiesen, dass alkinen Stadt gibt « Ampeln, und • ' fl ihrem Dienste beginnenden ; ' ~ *■ : " 

Warnungen, Erklärungen nndipir benötigen sie durchaus, und 1 Sradtvätern dieses Bezirkes drin- ■ -2" r l “ w ." ■*;' 

ärztlichen Mitteilungen im an sehr vielen Kreuzungen vor | E^nd geraten, endlich einmal, in ; ^ • 

Grunde völlig unbeachtet ge -1 allem, die bei unserem ungebeu- °! eser 50 wichtigen Frage der; ^ ^ ?• 

blieben sind- rep Verkehr sonst echte Todes- Verkehrsampeln, Menschen hin-:! 

xuzuziehen, die etwas davon ver - 1 ; jf ^ 

stehen, und nicht nur solche, die ; M V'n V\D VTHLr 

Ohne Israelis — kein Weltkongress fest davon überzeugt sind, anf: ffll _ 

diesem. Gebiet gewaltige Spezia- ; 

Der Weltkongress der Tourl- erstaner an die algerische Rc-j listen zu sein. Sie würden ri--»nn ;1 ____ 

stQckorTespondeutea der Presse, gicrung und teüte kurz u. bün-1 ihre Wunder erleben, vernehmen II ' ^r. ns--1 ^ Ä . cS " 







' 3 ‘‘ ~ v-i v-. 
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»wuai: 


ESTHER LEFTTN 


welcher in Algerien stattfinden ■ dig mit, dass der Kongress sie. was der wirkliche Experte ! 
sollte, ist abgesagt worden, nicht in Algerien stattfinden dazu zu sagen hat 


•jNttniriK cjy, 

iSr iSR Oitc- 


r^sagg- u _ 


ln tiefem Schmerz geben wir das Ableben meines teuren 
Mannes unseres lieben Vater und Grossvaters 


RUDI (Renwen) POLLAK 

b”i 


Man rechnel mit einer Ver- könne, wen;- irgendein Land o cnn auc h davon hängt, manij 
Schiebung der Konferenz, die diskriminiert werden sollte. Die vergisst d« angesichts der gros-l! 
im Mai beginnen sollte, bis ein ■Algerier blieben dabei, den ls- Ereignisse wohl immer wie-j« 
neuer Tagungsort gefunden raelis die Visa zu verweigern dei. die persönliche Sicherheit!; 
wurde. Die Algerier harzen «ich;und zeihen auch mit, dass die jedes einzelnen Bürgers io unse- 3 
geweigert den israelischen Jour-Niederländer nicht ernreiseu len? Lande ab! 


na listen Einreisevisa zu erteilen. ■ können. Die Folge war die An- 
Daraufhin wandte sich der nuflienmg des Kongresses auf* 
Weltverband d. Touristikbcricht - 1 algerischem Boden. . 


M. BIEL!* 


Die Internationale iÄ'fc" 
Blnmenausstellnng 

NATIONAL PARK auf dem Namen A. Krimtzi- r ~ ’ T: - 



RAMAT GAN 


Ft***: a ; t : !a i 

Et-, i:s- vseh. 1 


•- _ 


bekannt. 


NEUE FERTIGGERICHTE VON 99 OSEM n 


Die Beerdigung hat Sonntag. 21. April !974 «tat[gefunden. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Nur nicht gerade uo heissesten , mttuppe nach Hausfrauenart" I Uhr aMs. (und nicht an dem in den 

Charasimagen... sonst aberj'rirfct nur dem Numcn nach be- IflilfcHlHIll • ungegebeneu Datum) zur offiziellen E» 

yjid Suppen stets eine willkom-; ängstigend, denn, so glaubt man.! ; __ «rsrheifteft. 

mene Ergänzung der Haup:mafcJ- < Piiz-Graupcn-Cremc... diese! • Jizchak HaUone 7 ". 820653 ; . , r 

Zeiten. Für die arbeitende Frau Vielzahl an Kalonen wird dem Uuft Möbel. Frigidaire. Elefc- j d«r 

ij» cs leicht Fertigsuppen selbst" Eigengewicht tcuc- zuätehen tio-Geriitc und sonstige Haus- ” e , . _ “., . c . 

zi<zubereiten. Sie spart Zeit beim = kemmen. Aber, auf jede Portion i.altsgejenstände. Tel. 820653. j ,. ,e _. öeien Durchfahrt der Fah: 

Einkäufen, beim Herrichten und und jede Person kommen nicht • Neues Sofa, Gumawir. zu Emgeladenen gesandt wurden, sind nur fi 

beim Kochen. ■ aüzmicl Kalorien und nach der verkaufen. Tri, 738580, abends. ! sul^s- 

- OSEM hat seine bereits grosse; Suppe ist man ohnedies gesät- • Übersetzer gesucht. Deutsch, ; Difl INTERNATIONALE BLUMENAl 

Auswahl an Suppen nun noch um ugt. Kartoffeln und Mehlspeisen Jiddisch, Pojnisch fas £oglödie. ^ ^ ^ ^ 

zwei weitere bereichert: Mmt-ifaHen also an diesem Tag. bei Studenten bevorzugt, Telefon ■ . 1Änn 1Tfc _ 

sfrotte. Gemüsesuppe nach ixa-idesero Menu aus. 03-264328 (beste Zeit B—9 Uhr ; j *"“'** "** ***** 

lkmlscher Art — beinhaltet eine! Um das liebe Huhn einmal vorm.) ! BMHme 

Vielzahl von Getnüseu. ganz :* was abwechslungsreicher zu • Gesucht für mein: 84jährige ; Geöffnet wochemaes von lO.OÖ 23.00 Uh 

gleich, ob sie gerade in der Sai- srrieren ist die .^griechische j Mutter, geistig rüstig, körperlich | 10.00 bis 15.00 Uhr. Die Ausstellung wird Mi 

sad sind oder ab „Erstlinge" Saoce” gerade das Richtige. Man I leicht behindert, Unterkunft bei S 4 Mai ^ Mitternacht yr^bi^Pfn. 

noch Phantasiepreise erzielen. Tn c.-keimt das gckachte oder gebra* deutsch-sprachiger Famiüe vom 1 \ ..rv m -’. Aul£} fa 30 35 ™ Tal-Avhr D »n 

der Miocstroae ist alles enthal- f# ue Huhn nicht gleich beim er- 2 o-5.—11.6.1974 Tel. 05-925498 | ’ . 

ter was got crari schmackhaft *ien Ha^jen. Die neuen Osem- rach 19 Uhr und nicht wie am|| 0 aus J4a • 

j i&t. „Krapnikr Pib-Gia n peao»»' produktc sind yashey und parvc,' J9A erschicncu. _ * -"■"***‘**‘* , ~****nninntir*i ~>nnr~nnrr~iMinf im 


Am ersten Jahrest^c nach denn Tode von 


Dr. Jakob Freudenberger 

V'T 


Die zur Eroeffnung eingeladenen Gaeste K?** 

werden gebeten, am Sonntag. 28.4.1974, um 6 J0 ^ u , ; • 

Uhr abds. (und nicht an dem in den Entladungen v p 1 * 50 ; 
ungegebeneu Datum) zur offizieQen Eröffnungsfeier > : c ‘> 7 -y;... s 

za erschdnen. ,tz: Ss-..-;^ 

An der Eröffnung werden Minister und ^ “rr;- 

der Bürgermeister von Ramat Gau teDnehmen. ^ ils V"" :: -*--- • 

Die Etikette zur freien Durchfahrt der Fahrzeuge, die an ^ 5 ^ ’ J ’■ eia 1 
die Ein geladenen gesandt wurden, sind nur für den 284.74, ^ Ara- ^ 

Söfcfe- i Mo*. 


findet am Mittwoch. 24.4.74n"S2 nt um 3.30 Uhr. 
auf dem Friedhof in Choloa die Grabsfeiusetzang 
and Ankara statt. 

Treffpunkt am neuen Tor. 

DIE FAMILIE 


—wenn 
Montreal i 


Die INTERNATIONALE BLUMENAUSSTELLUNG 
wird fftr das PuUlkum am Jom H a atanan t, 2544974, 
na 10.00 Uhr mötgenR eröffnet und bleibt bis 16.00 Uhr 
nachts geöffnet » . 


Geöffnet wochentags von 10.00 hi« 23.00 Uhr, freitags von 
10.00 b« 15.00 Uhr. Die Ausstellung wird Moza» Schabbar, 
4. Mai um Mitternacht gMchlftp wn. 
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ISRAEL NACHRICHTEN T\Wtt\ 


t 


enschen und Szenen 


aus dem Alltag 


ahause ist es doch am schönsten... und am leichtesten 


Was in unserem Lande aueh geschieht 




Kode von ,Jardmi M , die 
md verlassen haben „um 
;It za erobern” rmd viele 
, die bescheidener, von 

höheren Lebensstandard 

rtüturviertensn zwischen- 
llichen Beziehungen in 
:& und Europa träumten, 
ich nach der alten Hei- 
S'truct. In den letzten Wo* 
laben sieb über Lausend 
lerita ansässige Israelis, 
s israelischen Konsulate 
. * Bitte gewandt, ihnen die 
je Rückkehr nach Israel 
wachen. Aber, ans gut* i 
;bteten Kreisen verlautet.! 
eitere viele Tausende von 
n* die seit Jahren in 
ca ansässig sind, ihre ba]~ 
ückkehr in Erwägung zie- 
jder bereits vorbereites. 
Bewegung ist umso bo¬ 
nswerter als seit einigen 
m in der amerikanischen 
ein sehr düsteres Bild von 
teigen Lage in Israel ent- 
i wird. So brachten kürz* 
fie wichtigsten amerikani- 
Blätter die Meldung. zwan- 
■ozent der "jngeren Sabra- 
athxn in lsael hätten die 
it geänssert a u&zn wan dern, 
meisten Rückkehr-Kandx- 
behanpten, sie seien von 
ischen Gefilden getrieben. 

• in Krisenzeiteu und in 
ende der Not, sei es ihnen 
- fern von der Heimat zu 
Dies mag in manchen 
der Wahrheit entsprechen, 
t sind es jedoch materid- 
iwierigkeiten, wenn nicht 
Nol. die die JTordim" 
treiben ihre Koffer zu 
. Besonders in den V«r- 
a Staaten bat sich die 
laftslage sehr verschlecht 1 
-d davon sind am schwer- j 
e Ausländer betroffen. 1s- J 
die vor kurzer Zeit im; 
der cm begrenzten Mög- 
•en ein getroffen Änd, müs- 
ihrem grossen Leidwesen 
en, dass es äusserst 
ist, eine passende Arbeit 
Jen u. praktisch unmög- 
c unentbehrliche Axbeits- 
ligtms von den Behörden 
allen. 

.'s Tausende von Angehöri- 

r freien Berufe —■ Pro- 
n. Ätzte. Lehrkräfte. Ar- 
"» '' e, Ingenieure, Techniker, 
£ isien. aber auch ungelern- 
. ,* etekräfte — sind von der 
* ijaftskrise betroffen und 
so schnell als möglich io 
das nicht nur das Land 
Öffnung und der Zukunft, 
auch die Heimat ist, ein 
^ Leben beginnen. 


Von SEEV IRONIE 


febCH kann, vorausgesetzt, dass 
der Volkskörper gesund ist. 

Dia Meinungsumfrage wurde 
von Prof. Elijabn Gntxnann von 
der Jerusalemer Universität 
üurchgefühlt, der dem dieser 
Tage in Tel-Aviv abgehaltenen 
Kongress des israelischen Psy- 
<-h ol ogen-V erbau des einen eisten 
Bericht Ober die Ergebnisse der 
Untersuchung erstattete. 

GUTE HERKUNFT 
SCHÜTZT NICHT 
VOR STRAFE 
Es ist sicher ein Vorteil ans 
duer „guten Mischpoche" zn 
stammen, aber wenn jemand in 
Israel mit dem Gesetz in Kon¬ 
flikt kommt .dann nützt flun 
auch der Stammbaum, and sei 
er der besten einer, kaum noch 
etwas. Das. jedenfalls, ist die 
Erkenntnis zu der man gelangt, 
wenn man der Argumentation 
des Tel-Aviver Richters Salman 
Lscfatenstein folgt. i 

Vor dem Bezirksgericht der 
grössten Stadt des Landes hatten 
ach zwei Schüler wegen Dieb- 
stajUverdachts zu verantworten. 
Die Untersuchung batte schwere 
Verdachtsmomente gegen die bei¬ 
den erbracht und mit grosser 
Wahrscheinlichkeit erwiesen, 
dass sie mit Hilf e von Klassen¬ 
kameraden eine Serie von Ein- 


brucbsdiebstahlen in Herzlia 
durch ge führt hatten. Der Vertei¬ 
diger wandte sich an den Unter-- 
SBChungsricbtar mit der Bitte die 
beiden nicht zu bestrafen und 
sic sofort, gegen Kaution, auf 
freien. Fuss zu setzen. Es han¬ 
delt sich hier, so argumentierte 
der Anwalt, um Kinder aas an¬ 
gesehenen Familien und dieser 
Tatsache müsse das Gericht 
Rechnung tragen. „Meine Man¬ 
daten’', so führte der Recbtsbei- 
fftand weiter aas. „sind nicht 
vorbestraft und deshalb steht ib- 
icr Freisetzung nichts im Wege." 

Der Richter war anderer Mei¬ 
nung- Er erliess einen Haftbefehl 
von sieben Tagen gegen die 
Schüler und ordnete die Fort¬ 
führung der eingeleiteten Unter¬ 
suchung an, mit dem Ziel alle 
Mitglieder der jugendlichen 
Diebesbande dingfest zu machen. 

EIN FOLGENSCHWERER 
IRRTUM 

Ein schwerer Lastkraftwagen 
fnhr letzte Woche, vor einem 
Tel-Aviver Kühlhaus vor. Ganz 
m der Nähe hatte, vorher, ein 
anderer, kleinerer Lkw geparkt 
Nach den üblichen Vorbereitun¬ 
gen. wurde mit dem Verladen 
begonnen. Alle zwei Minuten 
erschien ein Arbeiter am Tor 
oes Kühlhauses. Auf dem Rük- 


kci> trug er ein. mehrere Zentner 
wiegendes Viertel eines Rindes. 
Die unter ihrer Last keuchenden 
Schwerarbeiter schritte n resolut 
auf den grossen Lastkra ftwag en 
zn, wo ein anderer Arbeiter, das 
Gefrierfleisch in Empfang nahm 
u. im Leibe des motorisierten 
Lngeheuers. fachgerecht ver¬ 
staute. 

Aber der Sock, den sich einer 
der Fleisch Verlader über den 
Kopf gestülpt hatte versperrte 
diesem offensichtlich die Siebt. 
Oder aber die schwere Last hatte 
ihm derart die Sinne verwirrt, 
dass er nicht mehr zwischen den 
beiden Lkw unterscheiden konn¬ 
te. Tatsache ist, dass er sich hie 
und da verlief und seine Fleisch¬ 
last in den kleineren Lastwagen 
warf. Als letzterer mit zwei Ton¬ 
nen Gefrierfleisch bis znm Ran¬ 
de gefüllt war, setzte der am 
{Steuer sitzende Besitzer, den 
Motor in Gang und fuhr schleu¬ 
nigst davon.. 

Der Diebstahl wurde promt 
entdeckt Die polizeiliche Unter¬ 
suchung führte am folgenden Ta¬ 
ge *or Festnahme eines kleinen 
Transportunternehmers im Ba- 
tikwa-Viertel von Tel-Aviv. 
Zwölfhundert Kilo Gefrier¬ 
fleisch, die sieb noch in seinem 
Lastkraftwagen befanden, war¬ 
um beschlagnahmt: den Rest 
baue er bereits an den Monn 
gebracht 


Sehr geehrter Herr Biel. 

Als Österreicher, mit meiner 
Familie seit 5 Jahren in Israel, 
i lese ich regelmässig Ihre deutsch- 
] sprachige Zeitung. Ihr Artikel 
“Om 28.3. unter dem Titel ^Es 
kann nicht besser werden, wenn 
man schweigt”, spricht mir ans 
der Seele and bin ich ebenso 
wie Sie. unbedingt dafür, dass 
alle Fehler nnd Misszostände in 
ur<serern Lande, schonungslos, 
mh Lautstärke, an geprangert 
werden. Es gibt leider zahlreiche 
U bestände in unserem Lande, 
wie übrigens auch anderswo, 
Übelstände die zum Himmel 
schreien, aber infolge der beson¬ 
ders tragen Ignoranz unserer Mit¬ 
bürger. bleibt vieles so wie es 
ist. 

Ihre angeführte Beispiele sind 
bezeichnend, ich selbst kann über 
miese Erlebnisse berichten. w31 
aber Wert darauf .egen, dass ich 
selbst mit aller Energie hinter 
jedem Unrecht ber hin, so lange, 
bis mir Recht geschieht Meine 
folgenden Ausführungen sollen 
nicht von mir sprechen, denn 
wie gesagt wusste ich mir immer 
z if helfen, es handelt sich um 
eine grössere Volksmasse, die 
gerade jetzt, in dieser Zeit der 
grossen Teuerung, am meisten zu 
leiden hat. 

leb erlaube mir Ihnen äusserst 
krass nnd mit bZst Schärfe ei¬ 
nen Bericht zu erstatten u. er¬ 
suche ich Sie sehr, sehr geehrter 
Herr Biel, dass Sie mir mit Rat 
u. Tat beiseite stehen, und dass 
di> geschilderten Begebenheiten 
schonungslos und lautstark an ge¬ 
prangert werden: Es handelt sich 


;um die Klei astverdien er mit Min¬ 
desteinkommen. die das Kunst¬ 
stück zuwege bringen müssen, 
mt* wenig Geld das sackte Le¬ 
ben zu bestreiten. So weit so 
schlecht aber noch schlechter ist 
cs wenn es Unternehmungen 
gibt, die diese Kieinstvcrdicner 
im wahrsten Sinne des Wortes, 
bestehlen und betrügen. Ich füh¬ 
re hierbei eine Be ruf sparte an. 
weil ich gerade in dieser Sparte 
Erfahrungen sammeln konnte: 

Die Wächter, angestellt und 
angeführt von einigen Privatge¬ 
sellschaften. Grösstenteils sind 
es beruüicn uaqualifizierte und 
allere Leute, kränkliche Men¬ 
schen nnd Pensionisten, kaum 
zn einem anderen Beruf geeignet, 
oder solche Menschen, die alters- 
wegen in anderen Berufen nicht 
Unterkommen können. Die Tä¬ 
tigkeit ist nicht leicht, denn häu¬ 
fig ist man im Freien jedem 
Wetter ausgesctzL Sie arbeiten 
tagsüber und rackem sich nachts, 
manchmal auch 1 6 —17 Stunden 
lägL. wenn z.B. d. Wechselpart- 
ncr nicht eintrifft. Der gesetzlich 
festgesetzte Stunden lohn ist sehr 
gering und sieht ant MonaLsende 
nur an kleiner Verdienst heraus, 
auch wenn manchmal die Ar¬ 
beitszeit mehr als 300 Stunden 
beträgt. Diese Leutchen werden 
von den Unternehmern und ih¬ 
ren Mitarbeitern, die ich als 
Komplizen bezeichnen wüL so 
gut es sich bei den einzelnen 



» DENKT UND FÜHLT 
" DER ISRAELI? 

Meinungsumfrage, die 
je Wochen nach dem Okto- 
üieg begonnen und jetzt zu 
: geführt würde, hat ergeben, 
der Durchschnitts-Israeli 

eben tiefer Besorgnis und 
,.n Hoffnungsschimmern 
i m *^.f^jrankt. Die Mehrheit der Be- 
* Ä ertrug glaubt, dass in weni- 
f . : Jahren eh« neuer Krieg mit 
Arabern ausbreeben wird. 
3, so paradoxal dies auch 
einen mag, der Prozentsatz 
jenigen. die jetzt an die Mög j 
iteit eines Friedens mit den 
< chbai?taat=n glauben, ist sehr 

-«gftklicb an gestiegen. 

71*$’ ***- Vor dem Jom Kippur-Krieg 
■. gten sich 70# der Bevölko* 
.id pessimistisch in bezog auf 
- _ le Friedensmöglichkeit; heme 

tfrien mehr ab 505o, dass ein 
,. «■- iedcnsabfcom m ep mit den Ara* 

. - rn In den Bereich der MÖg- 
, - hfceften geruckt ist. Die über¬ 
legende Anzahl der Befragten 
a erklärt, dass sie ihre oa- 

riefle Situation für „nicht go- 

äfa schlecht" 1 halten, aber der 
■ iwcbr sind, dass es den tnd- 
rf'ibti ihrer Mitbürger viel schlach- 
" t t £ gebe. Das seefadre Befinden 
•* ? Israelis erfuhr nach Kriegs* 

»brach einen vorher tat ge- 
Kanten Tiefpunkt, hat sich aber 
i den letzten Monaten zuse- 
ands gebessert Offensichtlich ist 
Kb die Bevölkerung bewusst ge> 
<n rden 1 dass man auch mit 
thwerea nnd schwersten Kr*™* 



New York? 
Schade um die Zeit... 

...wenn Sie nach Chikago, Los Angeles, 
Montreal oder Toronto wollen. 


Wir haben natürlich nichts gegen 
New York und fliegen Sie 
gerne hin—4 mal wöchentlich 
direkt von Tel Aviv. 

Aber New York ist nicht 
Amerika. Und wenn Sie in eine 
andere amerikanische Stadt 
oder nach Kanada wollen 


würden wir, an Ihrer Stelle, 
nicht über New York fliegen, 
sondern mit einem unserer 
Direkt-Flüge. Sie sparen sich 
das Umsteigen im überlastetsten 
New York, was kein Vergnügen ist. 

Fragen Sie Ihr Reisebüro oder 
unsere Reservierungsabteilung. 


Je mehr Sie fliegen 

Lufthansa 



folgt. Natürlich bin ich auf die¬ 
se Erpressung nicht ein ge gan¬ 
gen. sondern habe gegen diese 
Firma beim Arbeitsgericht die 
Klage eingebracht. Einige Tage 
darauf bekam ich vom Oberboss 
den grössten Teil meines Geldes 
und den Brief. Auf den Ausgang 
der Klage durfte er es natürlich 
nicht ankommen lassen. Das ist 
der erste Teil meiner Geschichte, 
die bezeichnend ist für die Zu¬ 
stände. Mein Beispiel dürfen Sie, 
sehr geehrter Herr Biel, verall¬ 
gemeinern. Viele, viele Menschen 
bekommen ihre gesetzlichen An¬ 
sprüche nicht, sie werden betro¬ 
gen. Der Unterschied i <gf nur 
darin, dass nur wetnge es wa¬ 
gen. dagegen etwas za unterneh¬ 
men. 

Der zweite Teil meiner Ge¬ 
schichte betrifft die Histadrut. 
Natürlich war ich bei dem be¬ 
treffenden Referenten, als ich 
meine Sache in Angriff nahm. 
Derselbe empfing mich sehr 
unfreundlich, denn er dürfte bei 
meinem Eintritt in seinem Bü¬ 
ro schon geahnt haben, dass ich 
wegen meiner Ansprüche gekom¬ 
men bin. Die Auskünfte waren 
nicht nur unfreundlich, sondern 
auch falsch, irritierend und wi¬ 
derspruchsvoll. Als er hinter 
meinem Rücken intervenierte, 
fistle er kein anderes Resultat 
für mich, als mir zu raten nichts 
zu unternehmen, da ich sonst 


; entlassen werau. Er sagte auch 
machen lasst. übervorteOt. Der; kroler anderem, dass ich bei 
„rudenlohn ist oft unter denge-.Gericht nicht unbedingt gewin- 
s-tzlicben Bestimmungen, Über-. Mp> müsse< deno dcr Richter 


stunden werden kaum bezahlt 
und andere Ungerechtigkeiten 
sind an der Tagesordnung und 
emr Selbstverständlichkeit. 

Was tun diese Menschen da¬ 
gegen? Meist sind es zur Resig¬ 
nation neigende Menschen, teils 
sind sie uniformiert oder auch 
schlecht beraten. Die aliermei- 
ven wagen es nicht ihre Ansprü¬ 
che geltend zu machen, aus Angst 


könne mir Vorhalten, dass ich 
erst nach einem Jahre meine 
Rechte verlange, weil ich die 
Firma als meine Sparkasse be¬ 
trachtete. Dann sagte er mir, 
dass ich nur dann Erfolg haben 
könne, wenn ich wegen der Fahr- 
spesen alle Eggedfahrscheine ver¬ 
legen kann. Sie sollen wissen, 
sehr geehrter Herr Biel, dass 
mein Arbeitsplatz ungefähr 20 


die Arbeitstelle 2 U verlieren, j. m von m e m em Wohnort ent- 


oder an einen anderen schlech¬ 
teren Arbeitsplatz versetzt zu 
werden. Manchmal . wagt man 
eine" Reklamation, dann werden 
Kompromisse geschlossen, auch 
unter Anwendung unfairer Mit¬ 
tel. 

Ich sagte schon, dass es sich 
nicht um meine eigene Sache 
handelt, sondern am die Rechte 
d ; cser armen Teufel, aber znr 
besseren Erläuterung, will ich 
mein eigenes Beispiel anführen. 
Nachdem ich ein Jahr als Wäch¬ 
ter eines grösseren Unternehmens 
tätig war. ich war seinerzeit 60 
lührc alt and nicht ganz gesund, 
reklamierte ich einigemale 
schriftlich die Minderbezahlung. 
Überstunden und die mir zu- 
stchenden Fahrspesen. Ich erhielt 
keine Antwort. Dann sprach ich 
beim Filialleiter vor. Er sagte 
mir. dass meine Ansprüche be¬ 
rechtigt seien, aber da cs sich 
um bussines handelt, könne er 
nicht mehr bezahlen. Wenn ich 
darauf bestehe, wäre ich ihm 
zu teuer und er müsse mich da¬ 
her entlassen. Dann schlug er 
mir ein lächerliches Kompromiss 
vor, das ich vorläufig akzeplier- 
e. weil ich es mir notgedrungen 
nicht leisten konnte dem ausge- 


frrnt war, täglich 4 Fahrscheine 
benötigte und mir daher vorstel¬ 
len kann, dass ich laut meinem 
Rechtsvertreter, dem Richter ei¬ 
ne vollgestopfte Schuhschachie! 
mit Eggedfahrscheinen zur Kon 
trolle vorlegen müsse. Ohne die¬ 
ser Schuhschachtel konnte der 
Richter annehmen, dass ich täg¬ 
lich 40 km zu Fuss zurücklegte. 
Das ist die Geschichte über ei¬ 
nen Referenten in der H'ista- 
drut. der zum Woble des Unter¬ 
nehmers und zun> Schaden der 
armen Wächter, eine äusserst ver¬ 
dächtige Figur abgibt. 

Nun zur Sache: Wie kann 
man sowas anprangern. wie kann 
solchen Elementen das Hand¬ 
werk gelegt werden, wie kann 
man den armen Nienschea dabei 
helfen? Eine lautstarke Anpran¬ 
gerung solcher Methoden ist 
zweifellos eine Hilfe für viele 
Menschen. Die ..einsesparien'* 
Summen sind für den einzelnen 
oft höber als die heissumstritte- 
Dcn Teuerungszulagen! Ich selbst 
habe mit Energie und Ausdauer 
meine Rechte durch gesetzt, aber 
ich kann es nicht für andere. 
Ich kann für meine Rechte eine 
Klage einreichen, aber ich kann 
nicht für eine grosse Volfcs- 


übten Druck zu widerstehen. mcn g e- j=s ist kaum anzunehmen. 


behielt mir aber vor, bei besse¬ 
rer Gelegenheit meine gesam¬ 
ten Ansprüche nachzufordern. 
Als man dann anfing mir durch 
häutigen Platzwechsel das Leben 
zu vermiesen, forderte ich alle 
die mir zustebenden Gelder. Ich 
schrieb und erreichte nichts, ich 
haue einige Audienzen beim Fi¬ 
lialleiter. erreichte auch nichts, 
wobei ich aber darauf Wert leg¬ 
te alle seine Ausführungen durch 
ein kleines Tonbandgerät mit 
verstecktem Mikrofon zu verewi¬ 
gen. Als ich dann krank wurde, 
wurde ich wegen nichtbefolgter 
Aufforderung; eine mir neu zu¬ 
zuweisende Stelle anzutr eien, 
entlassen. Obwohl die Entlassung 
zu Unrecht erfolgte, war es mir 
dennoch recht, denn ich hatte 
über den Hals genug von dieser 
Bande. 

Als cs so weit war und ich 
zur Abrechnung erschien, bekam 
ich dieselbe nicht und auch mehr 


das? jemand es wagen wird sich 
soweit zu exponieren, wie ich es 
tat. denn es sind alte und auch 
kranke Menschen, die niebts ris¬ 
kieren können and auch nicht 
wollen. Die Schwäche dieser 
LeuLe. ist die Stärke dieser Gau- 
.<r. Was tun? Helfen Sic mir 
in meiner Campagne gegen dieses 
Unrecht. Geben Sie mir bitte 
einen Rat in welcher Form ich 
etwas unternehmen kann. 

Es gibt noch eine zusätzliche 
Moral in meiner Geschichte: 
Durch d. MinderbezahJimg Tau¬ 
sender Menschen, wird dem Staat 
weniger Einkommensteuer zuge¬ 
führt. Wir, der Staat, sind in 
einer seDr schweren Siutation, 
wir sind im Kriegszustand, wir 
brauchen Geld. Diese Gelder 
sind ebenso dem Staate wichtig, 
ais auch die Gelder, die dem 
Staat durch unversteuerte Ge¬ 
winne verloren gehen. Wieder 
wül Ich mein eigenes Beispiel an- 


den nötigen Brief für die Mifra- aber ^ darf vera |j ce . 

chim, der mich zom Bezug der meinen werden. Ich habe 3 Söfa- 
Abfertigung bereebrigtt^ Ich soll- pp ; n der Armee, 2 Reservisten 
te vorerst nntersc^reibeo. da^f ^ Jüngste isi vor kurzer 

ich keinerlei Ansprüche habe, 

(dann wird stis der Brief aosgp» j (Fortsetzun g aut a, ä) 4 
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Montag, 22. 4. 1374 


, i. 


Der Militärputsch in der Republik Niger 


Die für die afrikanische Po¬ 


litik Frankreichs Verantwortli¬ 
chen haben die Entmachtung 
des niberischen Präsidenten Ha- 
mani Diori gewiss nicht erfreut 
zur Kenntnis genoznruen. Noch 
bei der feierlichen Messe für 
Staatspräsident Pompidou in der 
Kathedrale von Notre-Dame 
hatte man den mit Frankreich 
stets loyal zu-samEicr!arbeiten¬ 
den Afrikaner in der ersten 
Reihe der Trauergäste erblickt 
Nicht weit von ihm sass jener 
libysche Politiker, der wenige 
Stunden nach dem Staatssveik 
der Offiziere als erster Auslän¬ 
der dem neuen Machthaber ei¬ 
nen Besuch abstattete. Die fran¬ 
zösische Presse vermerkt mit 
Aufmerksamkeit, dass der Um¬ 
sturz in Niamey genau zu je¬ 
nem Zeitpunkt statlgefunden 
habe, zu dem die Republik Ni¬ 
ger und Ci französische Re- 


rung nach der Machtübernah-I lenken verstehen werden. Eine! Die Hoffnung des Niger auf 


me den Akzent seiner Begrün- J Verbesserung der Lage können [ die Erschliessung seiner Uran¬ 
dung auf die Beseitigung eines sie ohne massive Hilfe von J Vorkommen hat aus diesem 
Systems der Ungerechtigkeiten, j aussen kaum bieten. jzur Hälfte ans Wüste trad se- 

des Egoismus und der Oligar -1 j miariden Gebieten bestehenden ^ 

ebie gelegt. Die Anspielung ist J Man muss damit rechnen, j Land auch ein Interesseoobjefct i 


ISRAEL AM ENDE 
EINER AERA 




Von FRANCIS OFNER 


deutlich genug. Sie zielt auf 
den Ciao und den Stamm Ha¬ 
rn ani Dioris. der von Geburt u. 
Muttersprache her ein Djertna 
ist. Vielleicht ist es kein Zu¬ 
fall. dass die wiederholten 
Ruudfunksend ungen der Pro¬ 
klamation in Hau>sa und Fuibe I 
verbreitet wurden, also in den 
Sprachen jener beiden grossen 
Gruppen, die neben den Djer- 
ma eine wichtige Rolle im Lan¬ 
de spielen. Zwar hat sich Ha¬ 
rn ani Diori stets bemüht, ein 
gewisses Gleichgewicht in der 


dass Libyen einen umfassenden j der grossen Politik gemacht. 
Versuch machen wird. mit 


Frao Mens Regierung ist an 
einem Punkt ohne Rückkehr 

angelangt. Ihre Popularität bat j war, steht vor einem totalen 
sie fast vollkommen verloren.' Kollaps. Dadurch könnte ein er 
und ihr innerer Zusammenhalt der wenigen stabilen politischen 


Faktoren nicht nur in der isra¬ 
elischen Politik, sondern auch 


Mehrheit für. eine recbtsgerich. 4- 

tete Koalitionsregierung gewiiv=- 

neu. Eine weitere Möglichke '.-1 

wäre die Auflösung der Kne*^* 

set, obwohl sie erst im Dczerr'v-tr^..' " ,j 

ber gewählt wurde, und bald,,*:? ■ J“ 

ge Neuwahlen. . .V r 

V.-S 

Wie sich auch die Dinge en,~&-~„ ’ — 


,-wn 

..*•*►**. 

HaA'.V 

_ |ifr--T! 

-Wk 


* , :l 



wickeln mögen, die jetzige Kr p -' 
se bedeutet das Ende einer Är: c ^ 


Geld und Hilfslieferungen an {Die westlich des Air-Gebirges I ist durch den hoffnungslosen 
die Offiziere das neue Regime i bei Arlit arbeitende Firma „So- | Konflikt der einander bekar^- 

zu festigen Es gibt einen I maiF. die mit nigerischen, fran-lfenden Fraktionen zerstört. Ih-jm einem gewissen Masse in der 
Beistandspakt zwischen Tripo- j zösischen. italienischen und! re Manövrier-. und Überlebens- nahösÜiChen Weltpolitik ver- 

lis und Niamev. Libyen hätte i deutschen KapiUien die Aus- I fähigkeit ist auf ein Minimum schwinden. 

die Möglichkeit, sowohl Kredite * bemung der Uranvorkommen , zusammengcschrvpfl. ‘ I Es ist jedoch noch möglich . „ ^ - _ u ■ . - 

ab auch Benzin zur Verfüeuns i vornahm, versorgte Frankreich 1 Während eines Vierteljahr- dass im letzlen Augenblick ein [die 194* mit Ben Gunons ube 

‘ mit einem guten Teil seines Be-:hunderts bemerkten die Israelis. neuer Kompromiss den Sturz s ragender Persönlichkeit began.^ - 

darfes. Eine zweite Gesellschaft; oft scherzhaft, es gebe nur [der Regierung Meir hinaus-j Ben Gution nämlich strahli. 
mit nigerischen. französischen ‘ ewige Institutionen auf Erden:}schieben könnte. Dies bräch- 
, m .4 .Wnicehen Kanifatfen hat I den Vatikan und die israelischete aber wie eine Morphium-ln- 

Aber seit der! jektion hur eine kurze Benibi- 
des Berichtsj gimg der Schmerzen — nicht 
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zu stellen. Beides wäre von 
grosser Wichtigkeit in diesem 
notleidenden Staat. Ob die Be¬ 
ziehung zwischen Oberstleutnant 
Scyni Kountie und seinen Offi¬ 
zieren auf der einen Seite und 


* 
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und .japanischen Kapitalien hat | den 
etwas weiter südlich von Arlit j Arbeitspartei, 
eine Konzession erhalten. Eire ' Veröffentlichung 


Ml W* 4/CICII «CM (-UA.M ‘A.IO* UMU j --- • . ~ _ r - f . __ .. , -- - 

Besetzung wichtiger Posten zu,dem ebenfalls aus Offizieren J dritte ist zwischen der nigeri-, über die Fehler des Jom Kip--euie Heilung Jr Krankheit. 


hallen, doch übte die um die 


Hauptstadt Niamey und noch 
weit ins Hinterland reichende 
Djcrma-BevÖlkerung eine lok- 


publik Verhandlungen über Lie¬ 
ferung und Preisfestsetzung der! kere Vorherrschaft aus. 
nigerischen Uranerze eingeleitet j 

haben. i Hamami Diori ist aber auch 

[ ein Opfer der verheerenden 


bestehenden Revolotionsrat in j sehen Regierung, dem franzö -1 por-Krieges gilt die Arbeiterpar- 


Tripolis andererseits nicht schon; sischen Kommissariat für Atom-jtei nicht mehr als unzerstörbar. 


sehr viel älter sind, wird sich 
im Laufe der Zeit bera usuel¬ 
len. 


Oberstleutnant Seyni Kontie 
hat in seiner ersten Radioerklä- 


; WOHIN SIEHT MAN? 

i WOHIN Ke auch 


munei 

gehen, verlangen Sie Überall 
1EKA KAFFEE. Er b> 
der Beste. 


NEDE 
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Trockenheit geworden, die vie¬ 
len Landeskindern den Lebens¬ 
unterhalt raubte und zusätzlich 
Tausende von Flüchtlinge in den 
j wirtschaftlich schwachen Staat 
brachte. Die Katastrophe im 
Sahel-Gcbiet bat ihre politi¬ 
schen Konsequenzen. Sie be¬ 
schränken sich nicht auf die Re¬ 
publik Niger. Die Stabilität an¬ 
derer Staaten wird von dieser 
Naturkatastrophe ebenfalls be¬ 
einträchtigt. Niger bat versucht, 
seine Bevölkerung notdürftig zu 
versorgen. Aber es ist wahr¬ 
scheinlich. dass die Militärs fürs 
erste einmal die Enttäuschun¬ 
gen der Bevölkerung über die 
zu lange dauernden Notstände 
auf das Regime Dioris abzn- 
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Jerusalem • Tel Aviv & J 
Jafb • Haifa • Tiberias 
• Naharia • Afula • -J 
Kirjat Schmona • Nata- \ Z 
nia • Flughafen Beo Gu- ; S 
rion • Recbowot • 3 
AschkalOö • Beer. Sehe- ■ 
wa • Eüat und Post- :* 
a roter. »5 


energie 


und der deutschen. Die Partei, die das Rückgrat 


Nach dem Rücktritt von Gol- 


Weisheit, Kraft, Entschlösset, ••. - • 
heit und VerantwortHngsgeföl ' 
ans. Unter. Ben Gnrion. habej 
sich die Israelis daran gewöhn.^ ' - 
sich auf ihre Führimg zu ve 
lassen. Seme Nachfolger — d>. 
da Men und somit der gesam-l verytorbeoe Levi Eschkol ur^ - i -‘ 
ten Regierung ergeben sich einet nach ihm Frau Meir — genoT- Z- 


Urangeseflscbaft vereinbart. ■ aller israelischen Regierungen {Vielfalt von Möglichkeiten: Ei-Jsen auch werterhin das Vertrag-. £ r : 


seit der Staatsgründung 1948 


Niger besass bisher nur eine 
Partei, die sich Parti Progressiste 
Nigerien nannte. Diese gut or¬ 
ganisierte Partei war bislang lg 
der eigentliche Macfatfaktor im’ 
Lande. Gegnerische Gruppen <3 
versuchten kurz nach der Unab-j 
hängigkeit sich mit Gewalt der -t 
Macht zu bemächtigen. Die Un- 1 
ferne hmen scheiterten jedoch 
an der Wachsamkeit Ham ani 

Dioris und der Zuverlässigkeit 
von Polizei und Armee sowie 
der Loyalität der Bevölkerung, 
in der sich der Präsident viele 
Jahre hindurch grosser Be¬ 
liebtheit erfreute, bis Missbräu¬ 
che in Staat und Parteiverwal¬ 
tung fühlbar wurden. Die Vor¬ 
würfe der Militärs können als 
nicht völlig aus der Luft ge¬ 
griffen gelten. 


IGUD JOZE MERKAS EUROPA 
der LIBERALEN P4RTEI 

Heute. Montag. 22.4.1974. um j- 00 Uhr abds. findet im 


Saale Ihn Gwiroistr. 68, lei Aviv 4. Stock eine 


VERSAMMLUNG 


statt. 

Nachruf für die im letzten Monat verstorbenen 
Dr. J. Gowrin (O. Grimbanm) S.A i Th Haber s.A 

gehalten von Sch. Wentfriol! 

Anschliessend 


VORTRAG 

des Herrn Dr. JOSEF 1AMM: 

„Was erwartet das Volk in Israel von der 8. Knesset*" 
Vortragssprache Deutsch 

Eintritt frei Gäste willkommen 


nc wäre die Formienmg einer 


nationalen Notstandskoalition 
aller Parteien oder wie¬ 
der eine neue Koalitionsre¬ 
gierung zu bilden und diese 
Aufgabe einem Mitglied von 
der Arbeitspart« anzovertran- 
en. Dieses Unterfangen könnte 
jedoch nur dann Erfolg haben 
wenn es nicht zu einer -Spal¬ 
tung in der Arbeitspartei käme. 
Träte dieser Fall ein, wäre eine 
dritte Möglichkeit, mit ganz 
neuen politischen Klüften, das 
heisst unter Führung des rechts¬ 
gerichteten Likod-Blocks. eine 


en der Bevölkerung, das d^.. - 


Ära • Ben Gurions geschafft *■ . 
hat Die anfänglichen Rüc, - r- ‘ ' 
Schläge des Jom Kippur-KnV. -r. 
ges und der Idemlicbe Parteie'; — : Vf 
zank um die Verantwortung f.' 
diese'Fehler haben dieses Vi-- ; “t- - 1 
trauen zerstört. ,*•••*■ •• i 

Für die Personen, die in d' . 
sem Konflikt m der ersten R' ^. 
be stehen, ist diese Entwic 
lung eino Tragödie. Die 
sten von-ihnen und sichr^. 
lieh in erster Linie Frau M«, 
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und General Dayan — war. ^ .. - 
Jahrzehnte hindurch tatkräfti-_.. ... 
Regienme zu formieren. Die -1 Diener ihres Volkes. Doch trc„'^.. ( 
se könnte dann mit zwei politi- der schmerriiaften Gebiirtsv'.'"--^ — 
sehen Gruppen, die heule m, hen können die neuen MacP.. - - 



Frau Meüs Koalition sind, und 
zwar die National-Religiöse 
Patei n- Genera] D&yans Jlafi*- 
Fraktion der Arbeitspartei, viel¬ 
leicht eine parlamentarische 


Verschiebungen eine ausgeg _ - 
dienere und gesündere Perio- 
für Israels Zukunft einleiten., 
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UND 
JIMMY GING 
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REGENBOGEN 


er mir zu sagen empfohlen hat, das wirkt. Vater, „Hänaea Sie doch auf. Na los, hängen Sie aufJ 

dachte Manuel. Vater, den ich liebe, was hast du Die Verbindung blieb besteben, _ 
für Taten begangen? „VieUeicht köimte maa ^zur-Klärung dieses Miss- 

- Er zerbricht sich den. jiDp^tibep das wahre Gesicht > . 1 WrstäBdi#iBs«s- : k6i»»ea"-weMfr«Ä : -sich einmal zu- 


Cunmi -1 ***. 


RADIO 


ROMAN 


Droemeiscbe Verlagsanstalt Tb. Knaur Nachf. 
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„Sie wissen alle, was sich heute nachmittag im 
,Ritz ereignet hat. Sie wissen, dass der Koffer mit 
dem Manuskript meines Vaters in meinem Besitz ist.'’ 
Manuel sah zu Groll auf. Der nickte, als wollte er 
sagen: Gut so, weiter. 1 Manuel fuhr fort: „Sie wis¬ 
sen — oder wissen nicht —, dass der Text des Ma¬ 
nuskripts chiffriert ist. Herr Mercier weiss es be¬ 
stimmt.” 

„Keine Ahnung habe ich! leb begreife nicht, wa¬ 
rum ich mir das alles überhaupt anhöre!' 9 

„Tja, warum. Herr Mercier? Nun, der Text ist zwar 
chiffriert, aber ln dem Köfferchen habe icb auch 
den Code gefunden, den mein Vater benützt hat”, 
log Manuel, wie mit Groll besprochen. „Icb habe 
einen kleinen Teil des Textes entziffert. Icb weiss. 
worum es sich handelt — genausogut wie Sie.” Er 
sagte, was Groll ihm zu sagen empfohlen hatte: 
„Und ich weiss, dass es einen Weltskandal geben wird, 
wenn dieses Manuskript und Ihre Tätigkeit, meine 
Herren, bekannt werden.’* 

Danach schwieg Manuel 

Einer der Männer, die ihm zuhörten, atmete plötz¬ 
lich schwer. Ich wette, das ist Mercier, dachte Manuel. 
Alles, was er nun sagte, hatte Groll ihm zu sagen ge¬ 
raten. Er weiss sicher viel mehr, als er mir verraten 
hat, dachte Manuel. Aber er muss schweigen, ich 
sehe es ein. Er meint es gut, er hat mich gern. Was 
immer mein Vater mit diesen Männern gemein hatte 
— ich werde es herausbekommen, ich! Manuel sagte: 
„Sie und die Regierungen, für die Sie aroeiteu, wären 
vor der ganzen Welt in beispieüoser Weise kompro¬ 
mittiert, wenn auch nur ein winziger Bruchteil der 
Transaktion, die Sie mit meinem Vater vorgenommen 
haben oder vornehmen wollten, bekannt würde.” 

Es ist zum Verstandverlieren, dachte Manuel. Was 
für eine Transaktion kann das gewesen sein? Mein 
Vater hat in seinem Leben nichts Unehrenhaftes ge¬ 
tan. Und doch muss hier in Wien etwas geschehen 
sein, das gemein ist, verbrecherisch, und von dem ich 
nichts ahne. Der Hofrat sagte es mir nicht Er ahni 
es Zumindest, falls er es noch nicht weiss. Denn was 


seines Vaters, dachte__ Groll_ §o J3ott will, wird er es . 
nie kennenlernen... 

„Es war töricht von Ihnen, den HoErat und mich 
hierheraus verfolgen zu lassen”, fuhr Manuel fort 

„Wer hat Sie verfolgt? Wovon reden Sie eigentlich?” 

..Zum Teufel Mercier, halten Sie endlich den 
Mund!” sagte Santarin laut 

„Willst du dein Herz mir schenken, ßo fang es 
heimlich an”, sang Seelenmacher in der Tiefe. 
Die beiden alten Leute sassen feierlich da, hielten 
sich an der Hand und hoben nun die Gläser, um 
einander zuzutrinken. 

„Sie sind der festen Ueberzeugung", sagte ManueL 
„dass österreichische Behörden es aus politischen 
Gründen nicht riskieren dürfen, den Inhalt des Ma¬ 
nuskripts und die Begleitumstände des Todes meines 
Vaters pubJik zu machen. Nun, österreichische Be¬ 
hörden dürfen das tatsächlich nicht riskieren. Ich 
aber, ich darf es! Ich bin Argentinier, Privatmann, 
ich brauche keine diplomatischen Rücksichten zu 
nehmen. Und ich werde keine Rücksichten nehmen! 
Deshalb habe ich das Manuskript, zusammen mit ei¬ 
nem Bericht über alles, was geschehen ist, zu einem • 
Anwalt schaffen lassen. Der Ueberbringer ist Ihren 
Leuten entgangen. Sie haben nicht eben die Umsich¬ 
tigsten, meine Herren — Gott sei Dank! Bei diesem • 
Anwalt liegt das Manuskript nun. In einem Tresor 
mit einer siebenstelligen Ziffemkombination.. 

Groll, der neben ihm stand, nickte wieder. 

„Mit diesem Anwalt telefoniere ich täglich. MeMe 
ich mich einmal länger als vierundzwanzig Stunden 
nicht, dann bat er den Auftrag, das gesamte Material 
der Sch r ~eizer Botschaft zu übermitteln, die es dann 
auf einer internationalen Pressekonferenz bekanntge¬ 
ben wird. Danach dürften die Länder, die Sie vertre¬ 
ten. in der gesamten Weltöffentlichkeit verdammt wer¬ 
den — von Ihnen selber ganz zu schweigen." 

Das war ebenfalls ein wörtlicher Satz von Groll 

Manuel hatte protestiert, als er ihn zum erstenmal 
vernahm. 

„Aber das bedeutet doch, dass mein Vater in eine 
schmutzige. Sache verwickelt gewesen ist m eine Un¬ 
geheuerlicher it!” 

„Wie die Länge liegen, kann man das nicht ans- 
schliessen!” 

„Ich glaube das nicht! Ich werde das nie glauben!” 

„Vielleicht wurde Ihr Vater erpresst, unter schwer¬ 
sten Druck gesetz, wer weiss das?” hatte Groll ge 
antwortet 

Nun dachte Manuel: Die Männer, mit denen ich 
telefoniere, schweigen. Also muss ich ins Schwarze 
getroffen haben mit Groll* Worten. Aber was hat 
mein Vater wirklich getan.- Was? Was? Er sagte, 
mit Mühe kalt und hart: „Ich nehme an, es ist Ihnen 
allen klar, dass es nichts Schlimmeres für Sie geben 
könnte, als wenn mir jetzt etwas zustosst” 

„Wirklich, Herr... wie war der Name?... Ich 
weiss nicht warum ich mir das noch immer anhöre”, 
erklang Merciers Stimme. . 

„Weshalb tun Sie es dana?” fragte Manuel eisig. 




sammensetzte”, sagte Mercier..- 

„Keine Lust”, antwortete Manuel. „Sie sind jetzt 
gewarnt alle. Sie wissen, was geschieht, wenn icF~ : ' r ’- 
auch nur einen einzigen Tag meinen Anwait nich^; ' 

anrufe” Damit legte er den Hora: nieder. L 

„Ausgezeichnet’;, s*gte Groll. 

Im Sendezimmer des französischen Reisebüros „Bot '; 
Voyage” stand der bleiche, grosse Jean Mercier miTl. . ; 
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den umschatteten Augen, und den langen Wimpern-^..'. 5 “ tu*, ft « Hhr i i*«.?. 

Sein Gesicht wirkte grünlich. Drei Männer im Rau»*'-....',. ' r wn9 T 

sahen ihn schweigend an. Js ". \ V r ■ ‘ r- ' *1 * -^h** 1 |e \ ■ t* 

„Der Kurier”, flüsterte Mercier, der um Jahn..-,-.'/ '' . . ‘ 


gealtert schien. __ _ v> .... 

„Holt den Kurier ans der Bar obenan. Er muss 
sofort zum Chef. Bericht erstatten. Der muss unfte;.;v \ 
jetzt sagen, was wir turn sollen — und das schnell!* 5 --c- 1 ; -« 
Euer der Männer eilte aus dem Raum. '~-t ./ 

In dem schönen, mit Barockmöbehi »üngerichtetea;- : c- 
Privatzimraer seines Palais an der Wollzeile sagte^-Ar '.4 ; 
Fedor Santarin zu Gilbert Graut: „Groll ist schlau.;^ - -: :?'•« r. . 
Und der Kleine ist auch nicht auf den Kopf gefallen.’,.^' ,- c . 

„Wenn Oairon ihn nur umgelegt hätte heute nach* 
mittag!” knurrte der rotgesiebtige Amerikaner ver-„;J’*v ! " r - 
ärgert „Wenn sie uns nur hätten machen lassen, die-',/ \ r. 

Bonzen! Dann wäre das gottverdammte Manuskript ^'■ ■ ■ 
jetzt tatsächlich bei der österreichischen Polizei, und:^ j' v 

wir müssten keine Sorgen mehr wegen einer Veröl-:- ~ ~ > 
fentlichung oder so etwas haben. Verflucht noch ein- 7r : ' -- i J /'" 
mal!” Er schlug auf den Tisch vor sich. ?' _ 

,J£s wird auch so gehen. Genau wie wir es mit‘‘ ; *-w - . ’ 

Nora EQ] besprochen haben.” -- - *' 

^ber wie lange kann das dauern?” -f 

Santarin zuckte die Schultern. > 

„Und wenn Aranda wirklich etwas zustosst vor-/ 
her? Dann lassen wir uns begraben!” *■:. . 

«Es darf ihm nichts zustossen”, sagte der Russe;'/" - 
langsam. „Wir müssen verhindern, dass Aianda nun-/ ’ 
auch nur ein Haar gekrümmt wird...” ; ; 

In G rnmn g draussen klopfte es an der Tür von'.'■" k. - 

Seelemnachers Büro. V,/-' 

herein!” rief Groll. N/. : 
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Der traurige junge'lnspektor Schäfer mit der Horn-*"/./ i 
brüle kam in den Rauin, durch dessen weitgeöffnetes “ . 

Fenster silberne SchueekristaQe sanken. ■“ v~ Ä 
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,^Iles erledigt?" fragte der Hofrat. 

,yja. Doktor Stein wartet auf Ihren Anruf, Herr 
Aranda. Sie müssen auch noch seinen Kompagnon 
Doktor Weber anrufen. Zu Hause. Hier sind alle 
Telefonnummern,” Schäfer gab Manuel eine kleine 
Karte. „Stein schlägt vor, dass Sie sich täglich zwi-fc-t 
sehen 15 und 18 Uhr in der Kanzlei elden und ihr» * *0ciu 
oder Weber verlangen. An Wochenenden rufen Sie 
eine der Privatnummern an. Sie nennen täglich ein 
anderes Kennwort als viertes Wort ins ersten Satz, 
den Sie sprechen. Das Kennwort für heute abend ist 
„S: jwettei”. Stein wird Ihnen antvörten. Achten 
Sie auf das siebente Wort in seinem ersten Satz. 
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BRAEE NACHRICHTEN JWTfl 


ivSSs! Und weiter-in der britischen Watergate Affaere I 

IS Harold Wilson, an dem - _ _ w fä re Wilson und der Labour- 

b auch «fiese politische Pri- *““«*™ «ter Sans** Affäre <& njgen Jahren zum Millionär. Er Van EDWIN SOIB, Tarten gate? lieh an machen, wefl er in sei- 1 R«ierims enorm «schadet hat; 

ßjjanstfirm Mis. Malta a WH- ^^““^UnteEKaarft des Op- traf sein« Gattin ab beide MH- - Man braucht w ir t Kc ti fcein ner engsten Uragefcnng zwei Leo- durfte; es für Wilson jetzt nn- 

jgg . finanziell beteiligte, kamt po ^‘^ 1 ^ ™ rera Harold Wilson, glieder einer HnfeanneekapdBe Sjeriocfc Holmes za sein um le hatte (Marda Williams and raöelich <p4n ß noch vor dein Som¬ 

it oft gwrag wiederholt wer- “* Bisons formelle Forde- waren. Vw wenigen Wochen Erst wollte die Daily Mafl" zu begreifen, was und wie hier ihren Bruder Anthony Field) ^j. Neuwahlen des Unterhauses 

’i, da» nichts an -diesem Bo- L dlcse F ^ ac ^ ” p g von kam Mühench’» 27-jährige Gat- die Story nicht drecken, wefl gespielt wird. Doch der Sdia- die Boden besassen und diesen alten za lassen ^_und cGes 

t*andd geheim, illegal. o«ler Y®”* tmtersneht. Das ün tnns Leben ab ein von Mü- sie kernen Beweis hatte, dass den für Wilson und die Labour- Boden mit Profit verkauften. ^ ^ grosser Erfolg für die 

di nur im Geringsten zweifei- l"“*“"*** Resnltat (fieser Un- hencb gelenkter Miet wa g e n in WOson irgen dw ie in Bodenhan- Regierung ist enorm. Vor allem , Ab völlig bewusste Nach- Konservativen. 

ft war. Die einzige IOegafit&t r reD r ran 2 — wenn noo es ein emen Teich fuhr. Bei der sensa dcl verwickelt war. Laut der geht es tun die jetzt 41-jährige ahmung von Watergate 2st die 

«er AfSre, deren emotionelle Kes r“ t nennen kann — macht -tkmellen Verhandlung des be- J5afly Mad" zeigte Mübendb Mrs. Marcia Wlliains, die seit _ — 

scrirfcnng Wilson tmd der La- es ö,lsscrst zweifelhaft, ob die- sonderen Gerichtes das Todes- den beiden JOaüy MaiT“- .1957 noume rbi oefaen Wilsons 

jr-Regiernng ungeheuer scha- ®”_**^fcchte Brief im März Ursachen feststellt wurde be- Repo r tern den angeblichen politische Privatsekretärin ist, - M :i i.... a t 

; war ein Brief mit WIbons xrgend wann in 1973) kaum, dass MÜhen«4i das Leben „Wüscm-Brief* erst drei Tage und ober die schon seit vielen TfflWält säFlClIl LUllT«ITTlllGIISIS Mit u3pall aO 

v jeden Zweifel gefäbefater gc ^? nc ° c ” ^ r ^ e - Es^ ist zu- seiner Gattin auf 40.000 Pfand später — was innerst bedeut- Jahren sehr viel gesprochen 

tdsehrift, der angeblich (und “F 1 “ 51 ™^uch, das diese Fäl- versichert hatte. Er gab zu, ge- sam ist. Damals war es für Ana- wird. Mrs. Wülianm hat viele Regiereng von Taiwan während japanische Flugzeuge 

jes Wort angeblich ist äns- mcIlt «ne richtige EH- wnsst zn haben, «lass sie zur nörzimg im Wahlkampf schon zu Feinde in der Labour-Partei. (Formosa) hat die Lnftfahrtbe- dieselben Rechte in Peking und 

5 t bedeutsam) am 16. März “~7™ g ^ ar * Fäl- Zeit ihres Todes eine Aßfire spät. Ebenfalls laut der ^Daily Dieser Tage sagte «1er politische nrfiuiiaen zu Japan ttgb wd wa. in Shanghai geniessen. Die neu» 

73 , während Wilson Opposi- f™^^ 1 einer F1Is ff. a f g — ®nr nut einem anderen Mann batte MaiT weigerte sich MSthench, Korrespondent der BBC im Di€ LuftfahrtgeSeilschaft von tu Flugronten zwischen Japan 

nsführer war, auf Wilsons mit ^uson mmischlich und po- und eine ,J5he auf Probe” mit ihren Reportern ein Photostat Fernsehen: „Es wäre gegen die Taiwan wird nicht mehr nach und d. Volksrepublik rbtna sol- 

aetn Namen bedruckten Un- L* 1 . <*» L®- dem anderen Mann erwog. Das des Briefes zn geben, sondern Natur des Preraiermimsten, j apan fljeggn, japanischen Pas- »en in einem halben Jahr einge- 

iians-Briefpapier geschrieben Urteü war „Tod durch UnfaB* er gab Hmen nur ein Photostat Mn. WilKams zu entlassen.” W gfcrf] n gzepgea werde die Lan- weiht wenden. Das Abkommen 

rfe. . dIC »D^yMair, von wegen eines schadhaften Wa- des gedreckten Briefpapier-Koj»- Im konservativen ^Sunday Tt- ^ x^wan verboten. Mit wird vor allem zu einer Ver- 

Oie ganze Affäre ist oSen- ***?* ASäre«7eugt gms- fcs und ein Pbotostat der Unter- Icgraph” schrieb sein politischer dxier Massnahme reagierte Tai- gT&ssenmg des chinesischen Flog. 

- da Versuch der konservn- *[“L r , . L J _ «*rift. die «*ne {den Zweifel Korrespondent „Mrs. Williams wan auf den Abschluss eines verkehre beitragen, da dadurch 

2 n Tageszeitung „Dafly MaiT, " *® hl l n . d ** Wahlkampfes . ■’S.' ** bewiesen wurde. Entfloss ab Mr. Wilsons Sckre- Loftfahrtabkommens zwischen die Flugzeiten der chinesischen 

■en enorm reiche Eigentümer 252L &0 wnjBwjw Ge- v besnehten iwei J>afly Die beiden J5afiy MaiT Re- tärin ist so gross, dass viele Ab- Tokio und Peking. Laut dem Ab- LnftfahrtgcseDschaft von China 

^ viele Interessen »n«ee.rhaTii ««»»rtsmann der tu Manchester Ke porter Muh euch wah- norter sacen. dass MDbench ccordnete die beiden für beruf- „ Jan nhiun. n4i>h Mnrdam.nL', tmd natdi Rn. 


III a H I PP .ganze Affirs BeherSeh, Ete b®- 

Watergate Anaere^^Hi 

. . I färe Wilson und der Labom* 

gate! .lieh 'zn machen, weil er m sei- Be^enmg enorm geschadet hat; 

Maa braucht w ir tl ic h kefol ner engsten Umgebung zwei Leu- dürfte es für Wilson jetzt un* 


ir viele Interessen ausserhalb 


porter sagen, dass Mühench geordnete die beiden für beruf- kommen wurden den chmeri- nach Nordamerika und nach Eu- 


H UVMJV1UOW . T%. J1_ . . J f . • .. ... _._J J__ nif.vit; __ * --- - “ ----— -------hUUmtCD WürUCfl UCU SÜUJWr IWWU iv W ,uoiiiviui« uuuuowiid« 

■ Zeinmgs- und Zeitschriften- “** en handelt, der 44-jah- ™ *». Wahlkampfes un Fe- selbst die Photostate machte, und heb untrennbar halten.” scheu Flugzeugen Landerechte inlropa verkürzt werden, 

tastrie haben, mit sensationell- m mf ° rmi “ le *« . Slc Sif3 )gr ?P l, ^? ,ten , 2m den angeblichen Wilson Im Unterhaus kritisierte der Tp y 0 imd Osaka eingeräumt, I 

» Schlagzeilen künstlich einen • dasB Harold WS- d,e _ MaiP neben Brief selbst nie in ihren Händen Labour-Abgeordnete William 

irischen „Watergate-Skandal" *“ “„S 0 *“ spekulierte — «Dgerahmten BÜd von hatten. Dieser angeblich am 16. Hamilton Wilsons JCÜchenkabi- Uf AC III UNSEREM LANDE 

erzeugen. Der unabhängig- W^aon nml die Labour- HaxoM WÜson aiif semem Pult Mä re 1973 datierte Brief be- nett.” cecPUIEDT 

MCTVBiive JJafly Express’ d. Parta ^ pob&sch vernichtet wer- p« ist ein BÜd von Wilson das trifft Milhenchs Bodenkattf von AUCH GESCHIENT 

, j— Daily Mail" heftic nm < * en fe ° mjtcn * Main bar jetzt zu- ^ c d €r der es will erhalten kann. Anthony FieW, dem Bruder von Ein Zweck der ganzen Uebung _. 

rflaiseziffern konkurriert, hat dies »»» politischen Die .Daily Mail” druckte auch Wilsons politischer Privatsdtretä- war, Wilson beim linken FIÜ- (Fortsetrong von S. 31 düng als Golan^m «fie wriw- 

Versuch aneeschlnc- L7ründen Betza zu haben. anf ihrer Titelseite ein BÜd das rin Mari» WilKams. Wie gesagt gd der Labour-Partei tmmög- Zeit, knapp 1 ich semer AusbU- ste Lime nach Synen geschic« 

isoein vmucn angescUos- M T.,1 von Milhnnd.'S Ge- _ dieser Bodenbandel tovÄ- .. . ... ™ 1 1"- »He "Ollen ütop- 

^renmenninister Harold WH- cr ^üL l "’S ^^ wä j” ^ vorlänflg _ fe " “f .“"..V?* *T~ 

m «rin«. Uonrn,,!«,.^ ® ^w«s “Oer die pcrröitfiche rend einer Gewerkschaftskonfe- nicht das geringste Beweisma- T7T1TA 

Sr Af^re S schwere Feh- ** ° p ? osi " m “ Binningham zeigt Auf tcrial, dass Wilson , jemals ir- KIMO 

riit — wmi er hrrin» W2sOD von emem Q, esem Trtelseiteubild spricht gend etwas mit Mühench zn tun l““*" «“«»11 ■»w«» 

F JZ tZtTi >“ Woh^hmnpton wohnenden Wilson nicht zu Mühench, und hart*. tgt *vro- iniira Harold and Mandel^ da ? ^ 


mol 


mmm 


sarsar.™ si^ZxS 

ffden konnte. Doch trotz sämt- konservative Main besuchte Mfl- der wissen rächt dass jeder der hatte gab Milbench bekannt bEN JEHtJ P A . : 

fr: Schlagzeilen mit denen hcnch in dessen Büro - und mit Wilson photographiert^ wer- ^ ^ S Avenger Justice 

3«» von der ,J>aüy Mail” erzählte der JDafly Mail", da« den woü£ dies bri so einem ^BrieT scb^-^W^ ^ *** * 

d vom «Daily Express” auf Mühench ein eingerahmtes Bild Anlass ohne Wissen Wilsons sehr verbrennte. Laut A Dailv MaiT ^ Dol Pl , u) 

“T 1 ^? t . h A L ldcht tan konnte - Mühench sag- Mflhench. er^Stfi dies Wb ° 

32-j ahn ge Ronald Mü- te. er habe zwar Wflsons BÜd auf getan, wefl ein Mann dessen Na- Dead 

.. ÄI * ns ? hc S e ' stammt aus d«" Arbeiter- seinem Puh — doch er selbst men er der Polizei erst jetzt T5? P 00 “ ** * 

« b * her *• +*» ^ ***** «ch m we- sei konservativ. telephonisch da, Le- SotR:” in 


-—~.— - uMUa—tt worden. Wir alle wollen kämp¬ 

fen für unser Land, dass es 
uns erhalten bleibt und auch 
sollen uns alle sozialen Errungen¬ 
schaften erhalten bleiben. Wir 
_ _.. . , . wollen nicht da« gewissenlose 

^! r0 * d Parasiten sich anf ungesetzlicher 

ZAFON: n nV a pas de famee ^ ^ ^ M ^ ea ^ 

sans feu .nrhr bereichern. Der Enthnsiaa* 

RAMAT GAN: mns meiner Söhne ist zdefat mehr 

KINO LILLY — 4.00 Tbe Two so gross, seit sie wissen wie derea 
Faces of the Dollar; 7.15, 9 J0. alter Vater ausgebeutet wurde. 
TÜI Divoreo Wm Us Part Sehr geehrter Herr Biel, wte 



m*uj«xnui> 


RADIO und FERNSEHEN 



ben seiner Jjährigen Tochter Magmxin Force 

und seines 6-jahngeu Sohnes be- dj^ve-JN; 7 .IS Robinson 


Mannteo riimseir (3 Woche). 

HEN: The Don is De ad 

'EKEL: 20 Karat JERUSALEM 

5THER: Dirty Harry in ARNON: Ba oanas 

Magnnm Force CHEN: Haham Gamlld 

RIVE-IN: 7.15 Robinson EDEN: Live and Let Die 
Crusosei 930 The Coutract EDISON: The Tonnentor 


geschildert bekam ich von die¬ 
ser „Firma” Genugtuung, ob¬ 
wohl ich mir in meinem Kampfe 
die Entlassung emhandelte, aber 
jetzt handelt es sich darum, ei¬ 
nerseits den betroffenen Men« 
sehen zu ihren Rechten zu ver- 


Montag, 22.4.1974 mann: Symphonie Nr. 3; 23.25 Efraim); 15.05 und 16.05 «Drei- *‘ umcn HDD: Les lotrus ; ‘RNA: The Deadly Track 

fehrichten: jede Stunde. Radioerzählung — «Brief au den vier-fünf”; 17.40 Chansons fiir Obwohl kein Name öffentlich UMOR: City Lights (Charlie JERUSALEM: Botmie and 

PROGRAMM A: Schn" von Piuchas Koren; 00.05 jedermann; 18.05 Persönliche genannt wurde, sind auch diese Chaplin) ORION: Rabbi Jacob 

8-05 Musikalische Leckerbis- Fin kurzes Gedicht Akte — Gideon Lev-Ari inter- Worte übelster Rufmord. MAXIM: Love Lesson ^ON: Tbe day of The Jac 

s — Mozart, Wolf-Ferrari, PROGRAMM B: vjewt den Samal-Risdion von Gleichzeitig sagte Ahn Main. MOGRABI: The Way We SEMADAR: Gone with 1 

jassd. Delhis: 9.05 Ballett- 6.05 Morgengymnastik; 6.15 den Nachal-FaUschirmsprinpma; der Konservative in Manchester Were Wind 

arik; 955 Nachrichten in eng- Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 19.05 Ein Stündchen mit Mor- der die ganze Affäre ans poJi- ORDAN: La n uh Amerlcane HAIFA 

der Sprache; 10.55 Nachrich- nute Hebräisch; 725 und 7.35 dechai (Morele) Bar-On: 20.05 tischen Gründen begann,, alle OPHIR: Live ani Let Die AMPHITHEATRE: Ent® 

a in französischer Sprache; Gesänge; 7.55 Grünes Licht; 8.10 rnd 21.05 Parade der ansiändi- seine Papiere über die Affäre GRLY: The Luscfol Vicar Dragon 

J5 Alois und Alfred Kcratar- Morgenprogramm; 10.05 Für «fie sehen Chansons; 22.05 und 23.05 wären soeben ans seinem BQ- TARIS: Le Distrair APMON: Man of the E 

y — Duo-Ptanisten, Gäste Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- Heute abend — direkte Ueber- ro gestohlen worden — doch die PEER: A Touch ot Class ATZMON: Rabbi Jacob 

J Deutschland, spielen Werke rhythmos; 12 J0 Unterhaltnhgs- tragung — mit Edna Schawit; Diebe hätten nichts anderes ge- STUDIO: Chacham Gemliel THEN:: The Bigamist 

n Mozart Debussy und Bar- Programm: 13-25 Unsere Liedei; 23.55 Mitte mach tsgcspräch — stöhlen. Watergate, oh Water- TEL-AVTV: Rabbi Yakob MIRON: Ursus 

t(Wiederin^ung); 11.00 Volks- ILIO Hier Riwka Michaeli; Josef Mundi über „Pariser Ge- MORIAH: Ryans Daughl 

tfficbn Hebräisch; 11.15 und 15.05 «Dir and mir”: 15.53 Da stalten”: In der Nacht zwischen 

H5 Programm für Schulen; «po — mit Schmuei Rosen; den Nachrichtensendungen — 

J5 und 12.05 Lied und Chan- 16.05 Eine Minute Hebräisch ; (eichte Musik, Lieder. Chansons. ___ 

* 12.35 Mättagskonzert; 14.10 16.06. 16J5, Z7.05 und 18.05 SCHULFERNSEH- Montag nachte bis 23410 UhrjiZfat: M DA, Tel 101; Recho- < xLY: Day of the Jackal 

)tMutter und Kind; 15.05 Ra- Chansons; 16.30 Rfitseiraten — PROGRAMM: Dizengoff 174. Tel. 222386.Iwot: MDA. Telefon 951333: TEER: Pete .bT Tillie 

Missen — mit Hocbscbulbe- in Foitsetzungeu — mit Schmu- 8.15 und 1020 Englisch; 9.05 King George 72, Tel. 286740, Rhcfaon Lezäon: MDA, Tel RGN: A Touch of Class 

^gnng; 15J0 Literatur der ci Rosen; 18.45 Täglicher Sport- Geometrie; 9.30 FÜm über S- Jebuda Halevy 67, Tel. 612474. 942333; Herzfia: MDA. Tel . .. 

fen und Antworten: 15-50 bericht; 21.05 „Der Wilde We- cherheitswesen; 10.00. 12.00 und Ramat Gan und Umgebung: 981333; Haifa: MDA, Tel. 10!: 

«hbesprechung; 16.05 Eine steo” — Legende und Wahrheit; 13.00 Biologie; 11D5 Beratung Jabotinsky 65. TeL 793483. lerusalem: MDA. Td. 101. 

mss Hebräisch; 16-06 Mb- 21-52 Leichte Weisen: 23.05 und und Richtunggebung; 1125 Ma- Bnei Brak: Wie Ramat Gan. I Knpaf ChoHm V-rkasH - 
wische Soiree — mit dem Pia- 23.25 Bis Mitternacht: ln der thematik; 12J0 und 13.20 Na- Betdla m»4 Umgebung: Hod | S Uhr abends bis 7 Uh, mor- 

|en Friedrich Gulda — Ton- Nacht zwischen den Nachrich- turkunde; 16.00 bis 17.30 Pro- Hascharon. gern: MDA, Te». 101 Dr. Watts 

Hhofhahmen vom Dubrow- tensendungen auf beiden Sendern gramm für die Jugend. Bat Jam*. HanevTim 3. Allenbystr. 50. Tel. 50888 fnui 

tFestivaJ 1973; 17.05 „Die leichte Musik. Lieder, Chansons. FERNSEHPROGRAMM: Chokne Hahistadrut 80. tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha¬ 
ltige SiatknT — ,.700 Jahre 37 39 Nachrichten; 1732 lf Fen- A; gfan 4 ^ Wcizmanu 36. TeL cbaschmonimstr.4, Tei. 248228 

ntspiele" — zweiter Teil; 17.55 SENDER Hs sier * 1 — Magazin über verschie- 23639 . Ramat Gan, Giwatajlm unu 

»chrichten in englischer, 18.50 19.00 und 20.00 Nachrichten; 'icne Themen ans der grossen jianegew". Bari Brak: MDA, Ragilgalstr 

französischer Sprache; 18.05 19.05 und 20.05 Melodie und Welt; 18.00 Unterhaltung und xd-Avfa, Dr. Har Even, -32, 1«. 781111 von 8 Uhr I 

Zählung eines Aktenstückes: Gesang. Hobbies: „Felsen”; 18.30 bis ste j lis£r _ ^ jy. 44228 1. abends Ms 7 Uhr früh Dt , 

:55 Für den Landwirt; 19.25 _^ 20.00 Programm und NaAricb- Ädom; Acnte- Koxnlosch (Kinder), Wefemnai- VON 

achte klassische Musik: 19.501 MILITAERSENDER : t-.u in arabischer Sprache; 20.00 Nacht<Hen8l Tri. 614333 Str. 33, Giwatajim, TeL 721621: 

Station aus der Bibel: 20.05! Nachrichten: jede Stunde. ! „Polyana* — erstes Kapitel «- ^ 101 von 8 Uhr abexJb bis Herzfia. Neve AmaL Ramal 7 ERDEN I 

er Piania Rami Bar-Niw spielt 6.05. 7.05 und S J0 Morgen-, rer Sendereihe von 12 Kapiteln ? ^ morget». Hascharon. Mitteflung hn Stil 

nf KLn’ierstÜckc Onus 34 von! klinge plus Grüsse: 8.05, 12.05. nach der Erzählung von Eumor ..MmmIiP. niwfcm: MDA. Tal. 2333 von am IW? 


T 1 ,,, . f,.a„ *w».—» Mi i-ro: Live anu Ml uk uastiu wu uaiuututu ravu« 

Zrtl lSrLrta M Cnuose: 930 The Coutract EDISON: The Tonnentor sehen zu ihren Rechten zu ver- 

OAp PeteOTillie —— HABhOHi.M^rflhc'Worid helfen und auch darum, so- 

M , AxTilban mrinrr r ' ORDON: Wohin entschwand ORGIL: D n'ny apäs der weit es geht den Ausbeutern d* 

Kinder’’ Dmfiel W« (Israelischer Wim)j Pn mw . ans feu den Riegel vorztuebieben. Ihr 

,tl HOD: Les lotrus • 'RNA: The Deadly Trackeis Artikel hat mich in meinem 

Obwohl kein Name öffentlich UMOR: City Lights (Charlie JERUSALEM: Botmie and Clyde Vorhaben bestärkt Raten Sie 

genannt wurde, sind auch diese Chaplin) ORION: Rabbi Jacob mir, wie fieses Unrecht ange- 

Worte übelster Rufmord. MAXIM: Love Lesson vON: Tbe day of The Jackal prangert werden kam». 


! APOTHEKEN. 


Dragon 

/FMON: Man of the East 
ATZMON: Rabbi Jacob 
THEN:: Tbe Bigamist 
MIRON: Ursus 
MORIAH: Ryans Daughter 
l C'RDAN: Eaat of Eden 
il ORION: Evi! Slaughter 
C’TAH: Malizia 


SEMADAR: Gone with the Wie weit können sie 
Wind mir helfen? Sie sollen wis- 

HAEFA sen, «lass ich für alle meine 

AMPHITHEATRE: Enter The Ausführungen zahlreiche Bewef. 


5e habe, betreffs dieser Firma 
und auch betreffs meines Freun¬ 
des in der Histadrot 
Ich sebfiesse diesen Brief, der 
ohnehin schon so lang ausfiel, 
in der grossen Erwartung Ihrer 
Stellungnahme. Empfangen Sie, 
sehr geehrter Herr Biel, den Ans. 
druck meiner grössten Hochach- 
n*ng 

R. Mehhnaa 



nf Ktnierstückc Opus 34 von! 1.1-nge plus Grus«: 8.05, 12.05. nach der Erzählung von Eumor oWim .JMaecabT. Chedera: MDA, TeL 2333 von 

Oü Bra-Haim; 20.17 Konzert-' 1'05 und 00.05 Nachrichten-[Porter über eine Waise, fie ihr jeL 101, Gosch 8 Ubr abeuda bi« 7 hr morgens, 

nbesprechung OJri Epsteint; I Journale: 9.55 Nur einen Mo- Elternhaus verlassen imd nut ib- Hagügalstr. 42. 

>30 Konzert des Jerusalemer; mem - mit Natan Dunewte |^ 4 8e i ?S«n_ Tante hbennros: ^ 781Hlj RamaI Gan. Ascfa- Knpat tÄofim ^AssaTt Teb 
/ffipnonieorchesters — direkte«Z0.5J Programm rr - Un Sela, _?0 M.ibat, 21.00 Ansiändi- ^ MDA TflL 22222; Nata- Aviv: Td. Wf: Guscfc Dam 

ereo-Uebsrtragong aus dem ,11.05. 12o0. 1>.05 rnd 13 „.3 ^ MDA. lei 23333, Bat FeL 781111; Bat Jam: IW- 

■ncßdemer Theater - Dirigent j W arm und schmackhaft, Uj5 j' “ H^acha^Fa ^ MDA, Trieft» 863333: 863333; Chökw: lei 843133: 

aa Ettimger, Solist Rami Bar- Programm mrt Jn Dw« « JO 1'^es Gen Ji laut Cbolon: MDA. Td 843132; Pe- Haifa:' Allgemeiner o. Kinder- 

re OOavier); Moz-irt: Blaser- 1 rograram mit Jo^ef Lapid. mi.^nrecht). -j. 10^ Tag« Ab- MDA.'TeL 912333; arzL TeL 254530. 

srenade-. GershM>m: Konzert für 13.55 Mitteilungen für Soldaten;: schnitt, Nachrichten. -3.15 In- 


nnadr. Gershwin: Konzert für 13.55 Mitteilungen für Soldaten; schnitt, Nacrtn 
Javier tmd Orchester; Schn- 14.05 Einakter (Carmel Ben- fp'maüoos&lm. 


DIESE WOCHE ERSTER PREIS 


IL. 5C3.C09. 



9n, 

* .(inkl. Transfer) ^4 



HEUTE letzter Termin zur Abgabe d. Lotto-Formulare 
. m-r röche Vorbehalten 


Wegen des Feiertages 
weniger Tagt, 

an welchen Lose verkauft werden 

Verlosung des 
MIFAL HAPAJIS 
uebermorgen, 24.4.197^ 


;J 3 ttUI 


EINWOHNER 
VON TEL AVIV-JAF0 

7 ERDEN HIERDURCH EINGELADEN, 

AN DEM EMPFANG 

DES BUERGERMEISTERS 
VON TEL AVIV-JAF0, 

HERRN SCHL0M0 UNAT 

UND DER ABGEORDNETEN 

DER STADTVERWALTUNG 

AM JOM HAATZMAUT 1974 

ZWISCHEN J6.30—18.30 UHR 
IM GEBÄUDE DER STADTVERWALTUNG 
KlKAR MALCHE ISRAEL 

teilzunehmen. 

WIR WERDEN UNS FREUEN, 

SIE ZU BEGRUESSEN 

STADTVERWALTUNG 
TEL AVIV-JAF0 




















ISRAEL NACHRICHTEN ' HW» 


Montag, 22. 4.1974 


n i um n 



nrprn7 rai vn 


nVuoan nnrm^ nnasis? ran pny» mesrur pso px 
*:ö? cpitinA ncp rnn xt> pm ,rna plan rpn — rras nmn 
»iruTOn baai rm roa v- *w ^rwarröp flante tvo» 
Jtmo ?p&a Vsra naa -rajrra «mb nbanoa nant tmwixri an 
mbron rnwbin ns — inr ar> Va — runa pi^ p-»ixr inxb 

•nnonpi rrrn 

*ntann 121780 Vr ■••non pinsot? naw *rpa abix 
nac “paa nappm itrx .mein nnnnn pii ix ssaa bxic’i 
,nm .w» xb imxa ini’ ix DTpia im* Epmn na 2 — ir 
1 7 * rvabsam Vcaon nrnraim bir *ix» inan Tbrnin inxb 
jibaiaarr äxt nbrasb 37 x 1 V -- «nun muan ns 2 ipb 
nbuaa /vrpa nrnVisns ii>s ibx maVnrr ax aa nrrax mabnnb 

jnenn irrrna inxb pi m?n its 
nVs'aaa irrr* mrcb nViy nrtc m 3si*n ic-x nbcaa Vs 
mai ms v* öx 03 ,nbxn msoian nrrrab ist iranr 12203 
jjVx rm’na ruab mirsxa o'a’oxai nass ns O’Vbb ibx 
j»a«i7 nVxn o>pmV .nbr o^spMon cnpinn ’Tmo’n Tbnn hob 
•lmn nuro nwmn mvnan „it mpaa 

« 3.23 

ZWISCHEN RABIN UND NEUWAHLEN 


GEGEN DIE FESTNAHME VON BEATE KLAßSFELD 


Der Geschäftsfährcade Vor- gestern ein Telegramm an «fie 
silzende der Jewfcsh Agency and Behörden von Westdeutschland, 
der Zionistischen Weltorgani- in welchem er -die FreHassung 
sation, Leon Dalczin. sandle von Beate Klarsfeld, die wegen 


Bürgermeister von Nazaret zurueckgetreten 


Bürgermeister Snefai von Na¬ 
zaret hat gestern seinen-Röcktritt 
erklärt. 

Die Gründe für das Ausschei- 


Liqoidator hier Jedioth 
Chadashoth 


Niemand wird bezweifeln hon- neue Übergangsregie rang, de 


neu, dass die Führung der gros¬ 
sen Arb itspartei, dass de ober¬ 
sten Gremien des Aröeiterülok- 
hes. harz, dass all jene, die be- 
hUoskd haben, Jizchak Rabin 
für den Posten des künftigen 
Ministerpräsidenten Israels zu 
empfehlen, eine recht kluge Ent¬ 
scheidung faßten. Kabln batte mit 
allen Vorgängen vor dem Jom 
Kippnr-Krieg and unmittelbar 
nach seinem Beginn nicht das 
Geringste zn tan, er ist von je¬ 
dem Verdacht, von jedem Vor- 
vof völlig frei. Und aorb d* 
Opposition ist nicht imstande ei¬ 
nen geeigneten Gegenkandidaten 
za präsentieren, jemanden, der 
auch nur annähernd das Gewicht 
besässe, das Rabin für die Kan¬ 
didatur in jedem Falle mitbringL 
Schliesslich hat es sich ja sehr 
deutlich gezeigt, dass Ariel Scha¬ 
rr*?» etwa so grosse Schwächen, 
als Mann des Öffentlichen Lebens 
aufweist dass man fast Mitleid 
bekommen könnte, and Tag für 
Tag offenbaren sich diese 
Schwächen in noch stärkerem 
Masse. 

Dennoch ist nnd bleibt unbe¬ 
stritten, dass die einzige echte, 
richtige, wirksame Losung der 
israelischen Regierungskrise dar¬ 
in liegt. Neuwahlen zn veranstal¬ 
ten. die noch in diesem Jahre 
STzttfiuden, wobei es völlig gleich 
gültig ist und bleibt, ob diese 
Wahlen einige Monate froher 
oder einige Monate später statt- 
finden. Nach dem ausserordent¬ 
lich gesunden Prozess der Ver¬ 
jüngung unserer Staatsffihrnng. 
und der Führung unserer ent¬ 
scheidenden politischen Groppen 
muss sofort der nächste Schritt 
'k Angriff genommen werden, 
nnd er präsentiert sieb durch 
dfc dringende Notwendigkeit, 
dem Lande eine stabile Regie¬ 
rung zn geben. Denn nur eine 
wahrhaft st-.büe Regierung ist 
imstande, all jene schicksalhaf¬ 
ten Entscheidungen zc fallen, die 
wir zur Ze : t benötigen, Entschei¬ 
den gen. die. sicherlich, oftmals 
recht unpopulär sein werden. 

Jede Regierung, die jetzt *or- 
gcstellt werden wird, kann letzten 
Endes doch nichts anderes sein, 
nichts anderes werden, als eine 


zeitweilig bis zn den weiteren 
Wahlen, In sehr kurzer Zeit, im 
Amte bleibt. Das ist und bleibt 
auch eine nicht zu bestreitende, 
nicht zu übersehende Tatsache, 
aoeb wenn es nach wie vor viele 
aut er ans gibt, die es vorziehen, 
Illusionen zn nähren m»d zn mei¬ 
nen, man könnte ohne Neuwah¬ 
len anskommeu nnd ein Kabinett 
gründen, das längere Zeit hin¬ 
durch ungestört regieren kamt. 
Jeder historische Prozess hat non 
e fr mal seine eigenen, seine spe¬ 
zifischen Gesetze, also bat sie 
auch dieser Prozess, der für uns 
durchaus historisch sein wird. 
Zn diesen Gesetzen gehören, und 
dagegen lässt rieh garnichts ton, 
Neuwahlen in sehr absehbarer 
Zeit, als conditio rine qua non. 

M. BIEL 


Bei der ersten Gläubigerrer- 
sammlung im Amt des offiziel¬ 
len gerichtlichen Vermögeasver- 
walters io Tel-Aviv wurde ge¬ 
stern einstimmig ein entgültiger 
Liquidator für die Finnen Je- 
dioth Cbadascboth Ltd~ und 
BlumeuthaTs Printing Press Ud ; 
lhzw. Rechtsanwalt Josef Stetn- 
uzzum, Tel-Aviv, ernannt. 

Die Zeitung Jedioth Ghada- 
schoth” bat bekanntlich am 
31.12.1973 ihr Erscheinen ein¬ 
gestellt nnd alle Angestellten 
wurden entlassen. 

Ein Grossteil der Redaktions¬ 
mitglieder sind beute Mitarbeiter 
von Chadscboth Israel — Israel 
Nachrichten. 


den aus dem Amte des Bürger¬ 
meisters sind bei Soebt meh¬ 
rere. Einerseits hotte er vor 
einigen Wochen die Forderung 
erhoben, es solle ein arabischer 
Minister in der neuen israeli¬ 
schen Regierung ernannt wer¬ 
den und diesem Wunsche war 
nicht Rechnung genügen wor¬ 
den, andererseits werden noch 
ir diesem Jahre neue Stadtrat¬ 
wahlen in Nazaret stattfindra 
nnd zweifellos wü] Suebi ver¬ 
suchen. dann ein neues Man¬ 
dat von 5 einen Mitbürgern zn 
erhalten. 


des Versuches der Entführung ( mann, dem Bundeskanzler 
des Gestapofimktionirs Kort'Brandt nnd andere» FereönBcb- 
Lischka in Köln im Gefängniskeifen -and ähnlichen Orgada- 

Bnndesreepnblik 


sitzt. Fordert Dnlczin macht dar¬ 
auf aufmerksam, dass Frau 
Klaisfeld in Dachau bei einer 
Demonstration verhaftet wor¬ 
den ist und zwar genau an dem 
Tage, den das jüdisches Volk 
als Gedenktag für die Naziopfer 
begeht. Er weist darauf hin, 
dass Frau KJaisfeid zu den 
Menschen geebört, die alles tun. 
um die Naziverbrechen nicht in 
Vergessenheit geraten zu lassen. 


- Alle israeBscbe» Partisanen- 
und Nmzopferverbände haben 
dem Vandesprfisidetaen Hcine- 


tiauen in der 
Telcgramaie gesandt. In 
sie die Freilassung von Beate 
Klarsfeld . fordern. Sie machen 
darauf aufmerksam, dass es-Frau 
Klaisfeld ist die imm er wieder 
für die Bestrafung von Nazi¬ 
verbrechern eintritt während die 
Welt bereits über die ganze 
Angelegenheit zur Tagesord¬ 
nung übergegangen ist Ausser¬ 
dem sei es bedauerlich, dass Frau 
Klaisfeld genau an dem Tage, 
da die Juden das Gedenken an 
alle Naziopfer feiern, festgenam- 
men wurde. 


GENAU WIE DBE SYRER 

' Adnan Assaä Abd Mach- ^ 
mnd, eia syrischer Kriegsge- 
fangener, der seit dem Jom --' 
Kippur-Krieg Ja dnon ?- 

raelischai Gefangenenlager^ ^ 
sitzt, erhielt gestern taerww-^j . • : 
tet den Bcsndh «iow Schwe-.l"^ 
ster OmiHdsrfia, & ia Job;-': 
«fanrim wohn und Qba 
ABen byb rückc an- Besuch ta ; ^ 
Lande emgetroffen war. Das 
Rote Kreuz überwachte dea^ __ 
Besuch-im Büro des Lagers^-r ; ^ 
wo die Beiden nwnrnwtnto ' ", 

fco. Jsraetische BcobacUcLg 
snssertea rieh dazo mit bitte*.* 
rem JOntertom «das Ist genau e n ~' 
das, -.was dht Syrer ebenfalk .^ - ■ 
mit Vergnügen gestritm wSr‘ s~ v 
dea”. . ’.?~ 

- S 


Die Finanzlage der Stadtver¬ 
waltung in Nazaret befindet sich 
im übrigen m einem sehr schwer¬ 
wiegenden Zustand nnd nur sehr 
einschneidende Massnahmen 
können hier Abhilfe - schaffen. 
Suebi kündigte gestern an, er 
werde heute in einer Pressekon¬ 
ferenz sehr genau erläutern, 
aus welchem Grunde er seinen 
Rücktritt erklärt halte. 


JERIICHAM MESCHEI WIRD 
SEKRETÄR DER fflSTADRÜT 


Jaedfsche Propaganda im Ansland 
— statt Delegierte aus Israel 


Um Geld zn sparen and eise 
stärkere Nützlichkeit zionisti¬ 
scher nnd pro-israelischer Pro¬ 
paganda zu erreichen, wird die 
Zionistische Weltorganisation, in 


die Sache des jüdischen Staates 
kümmern soDen. Delegierte ans 
Israel’ sollen zur Zeit nicht ins 
Ausland gesandt werden. 

Dieser Beschluss ist cfie Fol- 


Zusammenaibeit mit der Jewisb. ge der sich steigernden scharfen 


Agency und anderen jüdischen 
Organisationen in den n 3 rh<rf«*n 
Monaten Funktionäre einsetzen, 
die sich um die Propaganda für 


Drusische Notabein verlangen voellige 
Gleichberechtigung 


Bei einer Zaam mwihmB der 
meisten dmsiseben NotabeZn das 
Galü wurde gestern eine Erklä¬ 
rung veröffentlicht, in welcher 
die Drusenführer Israels das 
Blutbad der arabischen Terro¬ 
risten in Kiriat Schmona auf das 
alierschärfste verurteilten und 
darauf bin weisen, dass solche 
Morde nur dazu geeignet sind, 
die von Gott gewollten Bezie¬ 
hungen zwischen Menschen völ¬ 
lig unmöglich zu machen. 

Zugleich aber protestieren die 
Notabein ebenso scharf gegen 


„Israel mobilisiert 
die Reservisten” 

--Israel mobilisiert zu; Zeit 
die Reservisten, um sie ao 
der Front gegen Syrien ein- 
zusetzetT, berichtete gestern 
ägyptische Zeitung „Al 


die 


Goumbonrija’' m einem Es- 
önshirerichf. Das ägyptische 
Blatt zeigte sich angesichts 
der Eskalation der militäri¬ 
schen Ereignisse an der is¬ 
raelisch-syrischen Front sehr 
besorgt. 


Kritik an der Art und Weise, 
in welche die Delegierten, wel¬ 
che aus Israel ins Ausland kom¬ 
men, tätig sind. Die jüdischen 
Gemeinschaften in fast allen 
Ländern der freien Welt sind 
der Ansicht, dass die israeli¬ 
schen Abgesandten der Sache 
des jüdischen Staates eher scha¬ 
den, als dass sie imstande sind, 
irgendwelche Nutzen zn brin¬ 
gen. Nunmehr hat die Leitung 
der zionistischen Instanzen die¬ 
se Anregungen aufgegriffen und 
will versuchen, einen neuen Weg 
in dieser Sache zu gehen. 


Gegen die Stimmen der V 
tieter der „Panther'’ and des 
pBaobm Hase'* Uri Avnerys, 
bei Stimmenthaltung des Iiknd 
and der Nenen Komnnuüstex». 
wurde der bisherige geschäfts- 
fäbreude Sekretär der HUtadrut, 
Jeracham Meschei gestern von 
den führenden Gremien der HF 
stadrut ™w nenen Generalsekre¬ 
tär der Hfetadrut gewählt Er 
folgt damit dem letzten Gene¬ 
ralsekretär Jizchak Ben Aharon, 
dessen Kandidatur nach einer 
Amtsperiode von seiner Partei 
nicht mehr aufgestellt worden 
war. 

Meschei ist seit vielen Jahren 


LUFTWAFFE UNTERSUCHT 
TAETIGKETT DES 
KONTROLCTÜRMS 


der zweite Mann in der Hista- 
dret und hat lange warten müs¬ 
sen, bis er endlich den Weg an 
die eiste Stelle der israelischen 
Gewerkschaft nnd Gross Unter¬ 
nehmerin des Arbeitersektore 
an treten konnte. In allen mög¬ 
lichen Kreisen der israelischen 
Arbeiterschaft wurde die Wahl 
Mescheis gestern abend begrüsst 
und man gab der Hoffnung Ana- j 


druck, dass er dem Wege, J. 
Ben Aharon in den letzten Js r 
ron gegangen war, wenigste </", .1 
teilweise folgen würde. 

Man re&oet damit, dass 
Kürze ein riellvertxetender t ~ 
kretär gewählt werden wird, & ' ' 
Hann den Platz übernimmt, d 
der jetzige Generalsekretär v= ! --' r 
le Jahre bmdmch am^efüllt hr " 
te. . - rrr-- 



f0 WILL SICH »01 8«« 
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Rege Boersentaetigkeit— Investiüoiis — : 
moeglichkelten gesneht 
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Der Natad-Dollar fiel gestern 


um zwei Agorot auf IL 4.73. 
Gleidizeitig . ging auch der 
Schwarzkure des Dollar herab, 
und zwar auf den tiefsten Punkt 
seit langer Zeit, IL 4.84. 

Die Boise verzeichnete ge¬ 
stern sehr rege Tätigkeit, wobei 


Eine grundlegende Unteren-, . , .. . .. _ 


ttoiltannes auf dem Flugplatz 
h>-Machauaim hn Norde» des 
Landes ist eingeleltet worden, 
um fekähsteDen, aus welchem 
Gnmde es za dem Unglück 
kommen konnte, hei dem acht 
Israelische Soldaten nms Leben 
kamen, als ein Helikopter der 
Luftwaffe mit einem anderen 
Helikopter znsammenstiess and 
abstürzte. 


die Kränkungen und Zurück¬ 
setzungen, denen Drusen nach 
dem Mord in Kiriat Schmona 
ausgeselzt gewesen sind. Sie wei¬ 
sen darauf hin, dass „drusische 
Söhne für den Staat Israel im 
Kampfe gefallen sind und im¬ 
mer weiter fallen, und dass es 
daher eine Beleidigung darstel¬ 
le. wenn israelische Bürger ver¬ 
suchen, gegen die Drusen vor-, _ ,_ , .. . 

zn gehen, wie das nach dem Mord j «rwagen gdang^ «• = f^ tero ^ j ^ “ ncWet worfeD 

in Kiriat Schmona von einigen 
jüdischen Bürgern dieser Stadt 


TANKS AUF DEM HERMON 


Israe Eschen Tanks und Pan-, nachdem <ße Strasse, die zu «Se¬ 


her geschehen sei. 


Aluf 


Hermonspitze. in einer Hohe)war, feitiggesteUt werden konn- 
von 2L814 Meter üb« demlte. 

Meeresspiegel. zn erreichen, i _ • 

i Vorher war bekannt gemacht 
_ Ä- __ u nallIII iworden, dass eine Radarstation 

WEiZMAN GEGEN RABIN jder Syrer auf dem Wege nach 

, .. . - Damaskus und lebenswichtige 

(Res.l Eser Weizman des ehemaligen Lnftwaffenchefs ^ Syrer rund um 


wandte sich in den letzten - - ( 
gen bei mehreren Gesprächen i 


Ta-; Stellung zu nehmen 

In einem Gespräch, das die 
mit Persönlichkeiten der Ar- beiden Kandidaten für den Po- 
beitsnartei gegen die Kandida- sten des Regierungschefs. Jlz- 
wJU ctet ajbto »d Scbta» fms. 

er Vorwürfe, ooci. rabrten - «rember- 


der Zeit 
1 erhob. 


des Scchstage-Krieges 


. tec sie, dass sie gesonnen seien. 


die Haupstadt Kerum von israe¬ 
lischen Bomben und Geschossen 
getroffen worden sind, wodurch 
sie für die nächste Zeh völlig 


tischen und Sicherheitsereignis- J 


sc keinerlei Einfluss auf 


Börse hatten, die das ansons..,. * 

der Fall zu sein pflegt. Int_. 
strie-Bank- und Entwicklung. “■J". 
papiere standen gut, ritenso 
dezgebondene Papiere.'Man nLjT r .-. 
obachtete' grosse Summen, 
gebracht worden waren 
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lichkeiten suchten. 
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„EGGED DAN” TWUR 

bietet an: 


VOLKSTUEMJCHE 

RUNDFAHRTEN 

am Jom Haatzmaut 

3 TAGE IM SINAI. 


Abfahrt am Jom Haatzmaut, 25^M974 


Militärische Beobachter mei- 


, den Wahlkampf, den jeder ein- 

Weizman wies darauf hin. dass- rTen ' <i9SS die flue Atc ’ t> " 

___»,fcjP iedfrD der fubrenden Gremien,__ . -_, «_, 


er bereite vor fast sieben Jah-!^ Unielischen Arbeitspartei zn 


ren gegen Rabin in einem Do- (führea ^ 53 ^^ OTd 

fcnment Stellung genommen bat- kameradschaftlicher 


neu an der Front auf Grund 
der ausgezeichneten Erfolge der 
Luftwaffe und Ar- 
einsebräuken 


Weise” j *«*»«*« 


te und dass er stete der Ansicht durchzuhaltenT da sie schliess- \ drastiscb 

huldigte, dass Rabin seine bishe- ;ich rioer Partei - angejjören. , müssen, 
rige Arbeit nicht so durebge- 


fuhrt habe, wie das erwartet 
werden darf. 

Der Arbeitsminisier erklärte 
dazu, er habe nichts zu sagen j 
und weigere sieb, zu den völlig 1 
gegenstandstoseo Vorwürfen -• 


KEINE KOMMUNISTISCHE DEMONSTRATION 
BEI DEN DRUSEN 

Ein drnsseber Bürger, Vater 


gemacht werden ! Qgar invastmest brarer 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARKT , 4 - 

übermittelt durch die Wertpapierabteilong der Japbet Baak:' '-r— 

— V ’ ' “ 


■ ex coop. dSv. 
— ex. rights 


1. TAG s Tel Aviv—Ejlai—Scharm*d-Scheicfa. 
Uebernacbten in Schann-el-Scheich. 


2. TAG: Führungen in der Umgebung von Scharm-el- 
Scüeicü. Uebernacbten in Schann-d-Scheich. 


I 


3. TAG: Zurück über Ejlat, Totes Meer nach Tel-Aviv. 

M A S S A D A. 


Ausserdem Besichtigungsfahrt nach 
1 Tag (am Jom Haatimontl» 


1 


Ermässigung für Kinder bis zu 12 Jahren- 


Einschreibungen im Büro EGGED-i'hUR, 
| EGGED-DAN TUUR und den Reisebüros. 


Unsere geliebte Mutter tmd Grossmutter 


Rita Scboenewald 


hat uns für immer verlassen. 


Die Beerdigung findet heute, Montag, den 22.4.74, um 
14,45 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle, Tel Aviv, 
Daphne Str. 5 aus nach Cholon statt. 


HERBERT SCHOENEWALD und Familie 
RUTH ROSEN und FantiBe 


eines gefallenen Sohnes, verhin¬ 
derte soeben eine Demonstra¬ 
tion, welche die Neue Kommu¬ 
nistische Partei Israels in dem 
Druseadorf JDalfot Hacannel” 
durchführen wollte, um gegen 
die „Diskriminationen. denen 
arabische und drusische Israeli* 
seitens der Bewohner von Krrjat 
Schmona ausgesetzt sind, zu 
protestieren. i 

Der drusische Bürger wies 
j darauf hin, dass auch die is- 
jraelischen Behörden und vor al-' 
lern die entscheidenden Persön- 
1 lichkeiten des Staates gegen die 
i Aktion jener, die gegen Drusen; 
[und Arabern auftragen, sehr! 
energisch Stellung genommen l 
haben. 1 


Dollar Baads i 
Indes Bonds: 
A kt ies: 


Ohne Obfigo 

K. - Nur Käufer 
V = Nur Verkäufer 
S~ = ScWosskurs 
undaiwltudi 
fester 
fester 
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TAGESZEITUNG IN OEU l SCHER SPRACHE 
Abonnement- and Anzttgenabt«ftmg*. leL 3267 4 
Abonnement Tel-Aviv: Id 724881- 
Redaktkm: Id. 30814 
Nadtt-Redaktkn ab 1730 Uhr, leL 3207b 
TdAiir, Harakeivet Stz. 32 
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